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I ER: Tageblatt Poſen. durch die 


y die Wahrheit schreitet weiter. 


z. Die Mühe und Arbeit, die heute von Freunden des 
i bieden 5 wird, iſt wahrlich nicht gering! 
erdings ſteht der Aufwand heute noch in keinem 
thältnis zum Erfolg. Zuſammenkünfte und Beſuche, 
zusſchüſſe und Vereinigungen erſtreben Verſtändigung. 
rbeit darf gewiß nicht unterſchätzt, noch weniger 
überſchätzt werden. Das, was wir alle brauchen, ſind 


, 
ah 
y ea 


Aten, Beweije, Urkunden! 
a idicdener Anläufe aus 
u Y Asurfunden nicht entſchließen konnte, 
liuétifaner dies bisher noch nicht 
lich das britiſche 
A hen Beirat Die i icht 
egsausbruch, 677 an Zahl,“) veröffentlicht. 
Bi pote geben ein ganz ande 55 man 
dy; ruhig fagen, faſt genau das entges 
i pe . Blaubuch vom 6. Auguſt 
IM mit ſeinen dort auszugsweiſe wiedergegebenen 
N urkunden. 
él E 5 
s Darſtellung vermag, wie Fortlaſſen un 
i uppie ren cinto feftitehenden und urkundlich 


nen Sachverhalt fajt ins genaue Gegenteil zu 
ehren vermögen. 


erſten engliſchen Blaubuch fortge⸗ 
Alle Mge re ch e re ngen, die England 
and gegeben hatte, feinen Rücken zu decken. Alle 
miióte feiner eigenen, wie man hier jagen muß, 
Füſchauenden diplomatiſchen Vertreter über die wahre 
MPK ſow in Oeſterreich wie in Deutſchland. 
lie Nachrichten über militäriſche Einzelheiten, 


Alto 
d My r ed die ſchließliche engliſche Haltung, auch 


o i 

I Beiſpiele: Sir Eyre Crowe gibt [fon wah 
| y aan wegen eimer möglichen Bei- 
eng der Anſicht Ausdruck, daß der Augenblick vor- 


| t 
A “Oe 


rückgehalten werden könnte. Er rät fogar 
A a5 hess tne Schritt in Petersburg zu tun, 
es die klare Streitfrage verdunkeln könnte“. 

f EN and unterſtellt er des Streben nach einer Dicta- 
Nur und fieht in der Mobilifierung der eng- 
N das einzige Mittel, den Frieden zu halten. 


auf aufmerkſam, daß gerade die mehr oder 
entidbetbe the pl Englands, d. h. jein Ein⸗ 
Wohungen Rußland, von dieſem als Prüfſtein der Be- 
Atzen betrachtet werden würde. 

utſam ift es, dieſer Haltung, die der eng- 
T: pi pee im Ausland gegenüber: 


A Den 
a Rett 
der britiſche B in Wi klärt ſeiner 
otſchafter in Wien erlia 
reine 9 9 5 Full. „J muß fagen, daß fih m. E. 
thife Preſſe ſchamlos benimmt. Er teilt 
de G. don feinem franzöſiſchen Kollegen mit, daß dieſen 
Kung eltündniffe des ſerbiſchen Geſandten davon iber- 
h haben, daß Oeſterreich⸗Angarn in den Krieg gehen 
ai © wenn es fic) nicht der Lostrennung der ſüd⸗ 
yet gen Provinzen fügen wolle und daß weiterhin 
Anſtfenflikt keineswegs Folge deutſcher 
i iftung ſe i, wie viele Franzoſen meinten. 


t britiſche Generalkonſul in Budape ft be- 

Moret es „als eine Ironie des Schickſals“ daß der er- 

a e. Erzherzog, der allgemein als Verfechter der 
Le gets galt, ber 


Ñ 
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en Rechte galt, der großſerbiſchen Propaganda 
1 er fallen mußte. 
th inch der britiſche Votſchafter in Paris war 
Fat e ſeines Wiener Kollegen tätig. Er ging 
Fro beit, zu erklären, daß bei einem Streit wegen 
F ait en die öffentliche Meinung in Fronkreich nicht 
de z haben wäre, Rußland in einer ſo ſchlechten 
NL" unterftügen. 


2 
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: ; äftsftelle 5.— zł, bei den Ausgabeſtellen 5.25 21, durch Zeitungsboten 5.50 21, 
en Oet ann Boftgebüßren, ins Ausland monallich 4.— Golbmart einihlieplid Boligesage 


Bei höherer Gewalt. Betriebsſtörung, Arbeitänieberlegung oder Ausſperrung hat der Bezieher keinen Anſpruch 


Wü öſiſche Außenminiſterium trotz 
N ek ri eigenen 1 ee 

iner Veröffentlichung feiner 
fri chen Parlaments ſich zu einer ff Ka: 
getan haben, hat 
Auswärtige Amt von ſeinem 
wichtigſten Dokumente zum it, 


Dos Vir ſehen aus der neuen Veröffentlichung jo recht, A fi 


wo mit franzöſiſcher Anterſtützung vielleicht fi 
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auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. 


Kampfanſage der Sozialijten. 


Für die Auflöſung des Sejm. — Für die alte Wahlordnung. — Gegen die gegenwärtige Regierung. 
Der Oberſte Rat der polniſchen Sozialiſtenpartei, der Erzbiſchof Dr. Hlond Kardinal. 


unter Vorſitz des Abg. Daſzynski beriet, hat folgende Beſchlüſſe 
Rom, 30. Mai. (Pat.) In der geheimen Sitzung des päpſt⸗ 


faßt: 
N lichen Konſiſtoriums ift am 28. Mai der Erzbiſchof von Gneſen und 


Poſen, Se. Eminenz Dr. Hlond, Primas von Polen, zum Kar⸗ 
dinal gewühlt worden. 


den Boden der aufrichtigen Demokratie zu verlaſſen, indem ſie vor N : * i 4 
allem die td ten Bedürfniſſe der Arbeiterklaſſe, deren Dr. Hlond ift durch dieſe hohe Auszeichnung des Apoſtoliſchen 
Rechte und die wahrhaft demokratiſchen Einrichtungen des Staates] Stuhles einer der jün ten Kardinäle der katholiſchen Kirche. Der 
energiſch verteidigte, ihre Stellung im Volke und im ganzen Lande Kirchenfürſt ft am 5. Juli 1881 in itz bei Myslowitz ge⸗ 
als ganz ſelbſtändiger, ins icht fallender ſozialer und boren. Mit 18 n er ſich zu den Saleſianern nach 
politiſcher Faktor befeſtigt hat. Sie erfaßt in der Gegenwart, wie Turin. Im Jahre 1905 wurde er zum Prieſter des Saleſianer⸗ 
die Selbſtverwaltungswahlen i ihrem Einfluß ordens geweiht i 


i ad der er politiſchen er opi Poes i já ‚heute 
ie Angelegenheit der Auflöſun e egenwärtigen 
Sejm, dem fett dem Mau mhz be Selbſtändigkeit fehlt und 
der unfähig iſt, ſeinen Pflichten nachzukommen, die ihm 
Verfaſſung elit hat. Dieſe Frage it mit der Einberufung des 
neuen Sejm untrennbar verbunden. ; 

Der Oberſt 


von 
wöhnlich ſchnellen Laufbahn ift 
Alter von 46 Jahren e ee 
dem Tode des Erzbiſchofs nur einen Kardinal, den Eran 
biſchof von Warſcha u, Se. Em. Kardinal Ret ows fi, 


Der Kampf der Kleritalen 


chen Epiſkopats gegen die unten 
M. 5. iſtlicher Verein junger Männer, 
bekannte amerikaniſche Wohlfahrtsorganiſation ſcheinen wenig Wir⸗ 
Es liegt dies nicht nur daran, daß die 


ung vorgeſehene Friſt hinaus 
gegenſtellen wird. ‘ 94 
Späteſtens innerhalb der von der Verfafſung ebene: 
Friſt nee ce neuer Seim auf Grund der heute gültigen Baplorb- 
nung einberufen werden. Dieſer Sejm muß die vollen Rechte einer 
Volksvertretung wieder gewinnen. 


es heißt: „Auf Grund bestimmter, mir von dem chriſtlichen Su. 
rein „Polniſe 9. N. A.“ bong ä i 
12 + 9 


C. A. genen Fälle erachte i 
Berne 
tu 


Ich ſtelte 


trägen uſw. e 
f e i gur „Polniſchen 


des 

em guf eine Aenderung der Mafia: 
des Beſeikigung der verrktiondren Ein auf 

ie allgemeine Politik, geantwortet Bi — befdjlicht der Oberſte 


Rat, zur geſamten Regierung in Oppoſition zu bleiben. Die ür angezei 


Opposition wird zum Prinzip des Vorgehens aller Parteiorgane ann man ſich ein und objektives Urteil über die Tätigkeit 
und ihrer einzelnen Mitglieder. r “on fee der Weck up wi D mon nue begrüßen Fürs 
Der Oberſte Rat erklärt ſich bategoriſch gegen den nen, wenn auch die Meri diefe Mißachtun der firt 
Plan, Etaat8befik; der Ausbeutung des Brivattapitas ausauliefern. lichen Autoritat empört ſind und ir, wie der (o A 
Den Oberſte Rat ſtellt felt, daß die politifden Ver fol eſſich über das „Anzoritätchen des Stanislauer ee ee 

8 ms der Provokation nini i 


. Stanislau — mil 
beleidigender Geringſchätzi caries 


. pre 
Das Banditentum in Gberſchleſien. 
Straffachen gegen Te Der ‚gbetictef, Sastiet” melbet: 

„Am Sonnabend, dem 28. Mai, abends 10% uhr, wurde ber 
lichen Mitteln den Kampf gegen die Provokation und politiſchen 
Verfolgungen zu führen. 


Eine verhängnisvolle Einquartierung. 
Ein ſchreckliches Unglück. 

Ein furchtbares Unglück ereignete ſich im Dorfe Kun om im 
Poſenſchen. Geſtern marſchierte eine Maſchinengewehrabteilung 
durch das Dorf, und da es ſehr {pit war und die Soldaten außer⸗ 
ordentlich erſchöpft waren, beſchloſſen die Offiziere, in Kunow für 
die Nacht Quartier zu machen. 60 Soldaten wurden in einer mit 
Stroh gefüllten Scheune untergebracht. Die Soldaten zogen in 
die Scheune ein, und in wenigen Augenblicken lagen die erſchöpften 
Leute in tiefem Schlaf. Plötzlich ſtand die ganze Scheune in Flam⸗ 
men, und die entſetzten Soldaten lagen buchſtäblich in einem Feuer⸗ 
meer. Drei Soldaten fanden hierbei den Tod. Später hat man fie 
als verkohlte Skelette wiedergefunden. Dreißig von dieſen ſo furcht⸗ 
bar aus dem Schlafe geriſſenen jungen Leute ſuchten vergeblich, den 
Ausgang zu finden. Sie mußten immer wieder in das brennende 
Haus zurück, und nur fünfzehn fanden mehr oder weniger ſchwer 
verletzt den Ausgang. Vierzehn von den Unglücklichen kämpfen mit 
dem Tode. Die Militirgenbarmerie von Life wurde raſch alar- 
miert, aber die Kataſtrophe war bereits geſchehen. Wahrſcheinlich 
iſt das Feuer durch eine leichtſinnig weggeworfene Zigarette 
entſtanden. 


er befinnungslos liegen 
j herbeiholte, konnte der 
Ueberfallene nach Hauſe geſchafft werden. Dr. Hanes leiſtenn 


Der Neberfall war feit langem am 
gedroht und ijt nun zur Wirklichkeit geworden.“ 


polniſche Auswanderer 
mit deutſchen Päifen. 


Feſtnahme eines polnischen Paßfälſchers in Berlin, 

Die Berliner Kriminalpolizei verhaftete einen gewiſſen Bechamex 
witſch, der fih auch Kaplanus nannte, und feit langer Zeit pol» 
niſche Päſſe gefälſcht und Polen in Deutſche ver⸗ 
wandelt hat. 

Da die Einwanderungsquote für Deutſche in den Ber 
einigten Staaten etwa zehnſach höher als die für Polen ift, waren 
Einwanderungsluſtige aus Polen dem Fälſcher ſehr dankbar, wenn 
ſie mit deutſchen Päſſen und Ausweispapieren ungehindert die Scharf) 
Kontrolle paffieren konnten. Machte die Einwanderung dennoch 
Schwierigkeiten, ſo wurden die Leute auf Koſten des Deutf ch e n 
Reiches zurücktransportiert und ſiedelten fih in Deutſchlan ! 
an. Man ſcheint in dem Verhafteten das Haupt einer weitverzweigten 
Paßfälſcherbande erwiſcht zu haben. 


Von den Artikeln der franzöſiſchen Preſſe, die gegen zu ftä rte n und nichts getan hat, um deren Bow 
dieje Stellungnahme zu wirken beſtimmt waren, ſoll gehen im einzelnen, vor allem ihre entſcheidenden mili: 
hier nicht die Rede ſein. Wohl hingegen von 28 Be-|tarifden Maßnahmen zu verhüten. Gerade dies fi 
richten über ruſſiſche und 7 über franzöſiſche militäriſche wiederum ein Verdienſt der beiden Herren Sir Eyre 
Maßnahmen. Darnach war England voll⸗[Crowe und Sir Arthur Nicolſon. Deutſchlands 
kommen über den wahren Stand derſHaltung und jener beiden Stellung zu den entſcheiden 
Dinge, ſowohl die Mobiliſierung auff den Fragen, mithin die Verteilung der Ver. 

eiten ſeiner ſpäteren Alliierten, wie antwortlichkeit, die Schuld, ſteht nach den eng 
das tatſächliche Fehlen deutſcher Gegen-[Tijjen Dokumenten zweifellos feſt. ; 
maßnahmen, unterrichtet. Die Aftenver-] Die Tatſache der Veröffentlichung ſpricht 
öffentlichung ergibt, daß England nichts für das engliſche Volk: mit den wahrhaft Schuk⸗ 
unterlaſſen hat, Deutſchlands Feinde in ihrer Haltung digen erſt ein wahrer Frieden. 


he 
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Bom 1. Oktober bis 2, November verkehren: täglich die auch die letzte Möglichkeit der Ernährung genommen. Und was 

Mai-Cou let Züge Nr. 817, 818, 825 und 826; an Sonn- und g Gees dann? Da auch die Häuſer, Ställe und Scheunen im Waſſer 

N p . segs 15 Züge 5 815 und 816. teb täglich ſtehen und zum Teil nur auf längeren Brettern und Stangen erreicht 

M : 1 m 1. Mai bis 14. Mai 1928 verkehren: täglich die Züge werden können, bieten fie kein geſundes Heim für Menſchen und 

Worüber wird nun jon feit Wochen > Nr. 823, 824, 829 und 880; an Sonn⸗ und Feiertagen dic] Vieh. Solís jo gehen, wie mancher hier denkt: das er, das 
Getobt, geweint, Gimp Lee Züge Nr. 813 und 814 5 fo g 25 ſer, 

uf ijt m Brest und in, 8 > unfer Unglück war, muß eben zur Erlöſung werden. Bitterer als 

Kiel, in Kalau und Polzin, 

In Osnabrück und . 

Das einz ge Unterhaltungs thema? 

Lind 


hier iſt wohl die Not in keiner unſerer evangeliſchen Gemeinden, 


— ̃ Ü— Lww— ————— —— 
Aus Stadt und Cand. und jo weit es ſich überſehen ließ, wird nur ein Ausweg bleiben: 


hier alles verlaſſen und auf neu zu ſchaffenedn Siedlungen friſch 


Lindbergh, dem der Flug geglückt, Poſe n. den 31. Mai. en 
À te oer Generalkirchenpiſitation Czarnikau—Filehne. In dieſe Gemeinde, wo die Not zur Verzweiflung zu treiben 


v. won: am ER ae 3 e Pea che? Re Welt das 
vi SEHE : 0 es Herrn „Exlöſe uns von dem Uebel“. tt inniger Pe- 
63 muß neben den mancherlei Fehlern, die die Anſied⸗ eiſterung legte der jugendfriſche Greis, Pfarrer © erha 25 t, ein 
lungskommiſſion in früheven Jahren begangen hat, doch herrliches Zeugnis ab von Himmelsfreude und Heimatglück und 
auch betont werden, daß ſie den Anſiedlern nicht nur zu Haus und führte feine Zuhörer in das Verſtändnis des Herrenworts Joh. 
Hof und damit zu einer irdiſchen Heimat verholfen hat, ſondern 17, 24 ein. Pfarrer Michalowski verſicherke der Gemeinde 
daß fte ihnen durch den Bau von Kirchen und Einrichtung von die herzliche Teilnahme unſerer ganzen Landeskirche und ermahnte 
Pfarrſtellen die Möglichkeit gab, die Liebe zur himmliſchen Hei⸗ ſſte durch das Wort Unſer Glaube ijt der Sieg, der die Welt über⸗ 
mat zu pflegen und in Gottes Wort Kraft und Troſt für die harte . hat ofits "sag ie ea pe und Glaubenstreue. Weit 
Arbeit gu finden. In eine folde Anſtedlungsgemeinde kam die Jerafgenis an Sie een ele duden kn Weichen dd 
Kommiſſion am Freitag. Nur noch 300 Seelen zählt die junge | Offenb. Joh. 21, 4 und Generalſuperintendent D. Blau an die 
Gemeinde Rosko, die erft etwa 20 Jahre alt ijt; ſie hat durch die Hauseltern auf Grund von 1. Petri 5, 5—11 mit dem Ruf zu De⸗ 
Abwanderung gang erhebliche Verluſte erlitten und ift 3. Zt., wie | mut, die ſich unter Gott beugt, und Mut, der Gott alles zutraut, 
ſo viele andere Gemeinden, unbeſetzt; und doch möchte ſie ſo gern In ganz befonderer herzlicher Weiſe wurde die Kommiſſion nach 
einen eigenen Pfarrer haben, aber auch hier heißt es: unmöglich der Sitzung des Gemeindekirchenrats im Pfarrhauſe bewirtet, und 
wegen des ungeheuren Mangels an Pfarrern, ſo gern auch die ered des bie aed 10 berto EPA ee ius 
E 5 p Mg st f , í > x und der 
Landeskirche gerade dieſer Gemeinde helfen möchte, ihren Wunſch Generalſuperintendent die Anſprache hielt, Gleichzei⸗ 
zu erfüllen. Nun wird ſie von Filehne aus mitverwaltet und tig biſitierte die Kommiſſion die Schule in Grünthal und bee 
mitberforgt werden, ift aber in mancher Hinſicht auf fid) ſelbſt an- ſichtigte das Ueberſchwemmungsgebiet. Wie ſchwierig in dieſer 
gewie ſen. 4 Gemeinde die Erteilung des Religionsunterrichts ijt, kann man 
Trotz der kleinen Zahl der Gemeindeglieder war das ſchmucke ermeſſen, wenn man bedenkt, daß ſich die Kinder auf die 26 weit 
Kirchlein mit Andächtigen gefüllt, um Gottes Wort zu hören, das zerſtreuten Ortſchaften der Parochie verteilen. Angeſichts dieſer 
nen 55 e 7555 5 a Fina ge fe te an oer ; en e e he wii mag She a die Bitte: „Vater im Him» 
ebra urde, indem Pfarrer Drobni im Anſchluß an , von ! pz 
Joh. 10, 28—29 in der Predigt auf die Kraft des erhöhten Herrn Der Juni. 
inwies, der die Seinen i 8 den Händen reißen läßt; i 4 2 
— — D. fas bet tonfirmierten 005 nd die eo ee den fdoniten Monaten des Jahres In 
Waffen gegen ale Verſuchung zeigte, nämlich Wachſamkeit und ihm oll fa 3 „N die Natur zur höchſten Pracht. Die Rofen jteher 
Gebet, und Pfarrer Heſekiel mit den Hauseltern die mancher: in voller Blüte, weshalb man den. Juni gleichzeitig den Rojen» 
lei Verſuchungen beſprach, die den chriſtlichen Häuſern im alge. monat taufte. Im altheidniſchen Römertum hieß der 1. Juni der 
meinen pe u pr den gegebenen Berhättiiifen biefer on ai Detien e UY Gottheit Fabius (d. i 
i onderen en. N ich anſchließenden Sitzun s e x í sey 
75 a Gemeindekirche 1280 Aled 5 8050 + nderg de 12 22 Dit dem Monat Juni wandelt das Jahr ſeinem Höhepunkt 
die nit folate die Kommiſſion einer Einladung der Gemeinde zum zu. Es iſt der Abſchluß des erſten Halbjahres und zugleich der 
integer in dem evangeliſchen Gafthauſe in Nosto. erſte Sommermonat, in den auch der Beginn des aſtronomiſchen 


Das alles kann's nicht fein. —. 
Es iſt der Mai, der holde im i 
Sn A ett ertiactter ‘Bick 

we = : : i 
O holder Mai, o Warft bu doch vorbei! 


Mit hochgeſchlag Mantelkragen 
ppt gr Glühwein in den Magen 
Der Regen 


Winte ee Oak Lol 
it n, ma, Schüttel 
Li en en die Hiobspoſt, 
aus des Nordpols Eiſesnacht 

Ein neues Tief ſich aufgemacht. 
W D je, o je, i a 
I. Wer bracht’ uns dieſes Weh? 

my), Es iſt der Mai, der holde Götterjunge, 
Mit Sturm und Froſt und Leiden allerlei, 
Drum fing’ auch ich aus grogdurchſpülter Zune: 
O holder Nec, o wärſt du {don vorbei! 


Es hofft der Menſch, der unvernünft' ge, 
Sa ee Beſſerung, auf künft'ge. 


„ und o, 
Dann heißt's natürlich fo: 
Sa an Mai, du lieblicher Geng oe 
unſern Jammer, re > 3 ; 
Denn a auch ich vielleicht an dieſer Stene: 
O holder Mai, wie warſt du doch fo ſchön! u 


“Y 
al 


i 
* 
* 


a 
en 
„ 
e 


y 


E 


s e¢ . 


ü 3. und 4. Klaſſe. 
8 31. Auguſt verkehren: ag die Bine 
6.844, 817, 81 828, 884, 926, 828, 820, 880, 
8 ee re bie Züge Nr. 811, 


ON 1. September biS 30. September verkehren: täglich die 
817, 818, 828, 824, S27 und 888; en Gonn- und 
Rr. 815 und 816. 


Auch dein liebstes Mägdelein — 
Trägt ,, PAbMA“-Absatz frisch und fein 


Lic. Jeroſchewitz die Predigt und Generalfuperintendent gewiſſermaßen zur Ruhe gekommen ijt — alſo brach liegt — und 
OS Blau die i 
x A } 7 A manen im ſechſten Monat der brachliegende Teil des Feldes > 
rzugfahrplan Pojen Ludwigshöhe. Go manche bittere Not unſerer evangelischen Glaubensbrüder gebrochen wurde. Das Zeitwort „brechen heißt, ein Grunditie 
mühlchen. Zwar widmet ſich ihr treuer Seelſorger, der 70jährige] Vielfach wird nach feinem Verlauf der Charakter des kommenden 
64818231928] 1048] 1353) 1458] 1627) 1808] 192812047 | hältniſſe ift zu ſtark. Eine ausſterbende Gemeinde iſts. 
man die Gemeinde im Feſtgewand, und fie zeigen ihre Nöte 
Rückfahrt. 

Bronitz und Kobuſch fteht es am ſchlimmſten aus. Früher 

. . [896 98109 1225151816018 194220422212 | und nährten ſich von den kärglichen Erträgen, die der leichte Boden 

aufgeſtapelter Baumſtämme liegen überall umher. Da die Bäume 

zugsmöglichreiten nicht vorhanden find. Im vorigen Jahre war 


Sommers fällt. Der deutſche Name, der am meiſten verbreitet ift. 
ngsanſprache hielt. Bum Lee folgte die es kein Werden mehr, ſondern nur ein Verharren, ein Ausreiſen 
(Aus ſchneiden und aufbewahren !) in ihren fehe weiten Diaſporagemeinden lernte die Kommiffion | zum erſten Male umpflügen. 
Nr.] Mr. |... 3 Ar 
liebenswürdige Pajtor Gerhardt, mit raſtloſer Freudigkeit de — — 
658] 884/988} 1054/1406] 1504] 1689] 1819] 198812087 | Seclengabl ift bon über 2000 vor dem Kriege auf etwa 700 ger 
> nicht, fie ſchmückten fie überreid mit vielen Girlanden und leuch⸗ 
| Nr. | Re. | Ne. | Re. | Rr. | Nr Nr.] Me. Aber 
> 812 {814 | 816 | 818 | 822 | 824 | sas | 828 | 830 | 882 
+ . 8794104 | 1289) 1528 | 1619) 1818/1953/2058)2298 ihnen lieferte. Auch bot die Abfuhr von Holg manchem Verdienſt⸗ 
das Grundewoſſer nicht mehr verbrauchen, ſammelt es ſich an den 
die Ernte fo gut wie gang vernichtet, und in dieſem Jahre wird 
überhaupt 


ae ay ari fond en Gottes ent in ber’ Schloß: heißt Brachmonat, Brachmond, Brache, weil in ihm die Natur 
Kommiſſion einer freundlichen Einladung der Gutsherrſchaft und fache Per meinen, der Bradmond fei von der Tat- 
t kennen. Aber alle bisherigen Erfahrungen wurden noch weit Im Volte erfreut ſich der Juni bei ſeiner Bedeutung für das 
esa EEEEE 
17 2 fy Art 2 
— 9 6 anft nden geiſtlichen Verſorgung dieſer verlaſſenen Gemeinde 
704 1840 | 944) 1100) 1411] 1511) 1645/1825} 198912108 funten, die in 26 zerſtreuten Ortſchaften wohnen. Und wie fiebt 
tender Blumenpracht. da ſchaut die Not aus 
höhe 7489161080 1208] 1459] 155917481920 202021 lagen ſie in landſchaftlich reizender Umgebung, eingebettet in 
9}957/1100] 1260) 1680} 1684) 1881) 0061084256 möglichkeit. Nun find die Wälder feit etwa zwei Jahren durch 
tiefer gelegenen Stellen in den Bodenſenkungen und Gelände⸗ 
nichts geerntet. Mit dem Aufhören der Holzabfuhr iſt 


kapelle des Grafen Hochberg in Goraj ſtatt, in dem Pfarrer 

E trat gegen Abend die Rückreiſe nach Eparnilen an. g bei der Dreifelderwirtſchaft der alten Ger- 
tde 

überboten durch die troſtloſe Lage der Gemeinde Altſorge⸗Schneide⸗ Wachstum in den folgenden Monaten eines beſonderen Anſehens. 

686810910 108013401440 1615] 176819102088 im weltvergeſſenen Winkel, aber die Macht der ungimitigen Vers 

Die 

716862 [966 [1112/1483 [1535 |1657/1887 /1951 121161 os in den einzelnen Ortſchaften aus! Zwar in den Gottesdienſten 

bañeimn, d : 

Fenstern und Türen. Davon ein Beiſpiel. In den Ortſchaften 

tomo 78895810388 1221] 1512] 1608] 175819882083 2205 große herrliche Wälder, umrahmt von einer Kette von Hügeln, 

die Forleule zerſtört und unüberſehbare Mengen gefällter und 

falten, d. h. auf den Ackerflächen, und bleibt dort ſtehen, da Ab: 


c ſchne Appetit, wie ein Automat. Cr jah ihre Verſtört⸗ Die Zahlung der Alimente für den außerehelichen 
heit und wußte, daß fte jeinetwegen litt, doch es ver⸗ Sohn der Angeklagten wurde erörtert, und der Bore 
\ As us am Nebelber mochte jetzt keinen Eindruck auf ihn zu machen. Er ſitzende fragte den Zeugen, ob er den Vater des Knaben 
Wy konnte ihr nicht helfen .. Auch ihr Leben war auf⸗ kenne. Dieſes verneinte der Mann und erklärte, daß 
7 von Helene Kalisch. ewühlt, glitt nicht T fo 1 10 q ras ode a een ſowie Die 5 über dag 
A iel ihm ein, daß er einmal ſehr nahe daran gewejen | Vormundſchaftsger zugegangen ſeien. 
Ve 0 Nachdruck ya prod das feine fortzuwerfen, ihretwegen! . . . Weil er Ob in der Inflationszeit nur die früher feſtgeſetzten 
pa war müde geworden und hatte ſich sack geglaubt hatte, fie verloren zu haben! Jetzt war ihm Beträge gezahlt wurden, oder ob eine den Zeitverhält⸗ 
N Marlene endlich den Wagen che Philo y das, als hätte es ein anderer erlebt. Zu früh auch war niſſen 9 5 Tinte Erhöhung ſtattgefunden hätte? 
enn Weile, AE an es damals geweſen, und fo follte ef noch nicht davon⸗ forſchte der Vorſitzende weiter. Und als dies der Zeuge 
aner tam. Gie gab unterbelfen nem den Tiſch. kommen. SE bejahte, ſetzte er anerkennend hinzu: „Nun, da hat doch 
Er fae die eye ge Wahrend er Wie zäher, ſchwer zerfließender Nebel glitten die dieſer unbekannte Vater über die geſetzlichen Beſtim⸗ 
Suppe 15 Sepre e 3 ſein Geſicht, das Gedankenbilder durch ſein Hirn, er war müde, zermürbt, mungen hinaus ſeine Schuldigkeit getan.“ — 
bler Bale und unbemegt war, bis au bas tele halb ne Be e Vielleicht fand er bob a war es, als höre er alle Teufel der Hölle 
an den Schlä Die Augen aber hatten den ein paar Stunden Schlaf Ihohnlachen. — 
term en Schläfen. n waren Morgen war der zweite Verhandlungstag und die Auch die Hauptverhandlung ergab kein weſentli 
E Be gläfernen Glanz, und die Pup ite Fortſezung des Zeugenverhörs. Und wenn alles ſich ſo anderes Bild als die Vorunterſuchung. Die Angeklagte 
| Fr ſchob den Teller zurück und fah fie an. weiter entwickelte, kam es wahrſcheinlich ſchon am dritten gab die Tat nicht zu, obgleich die meiſten Zeugenaus 
Ref heute in Hirschberg bei der Verhandlung, Shee Tage zu den Plädoyers und dem Arteilsſpruch. ſagen ſie ſtark belaſteten. 
Y Weshalb ſagteſt du nichts von dieſem Vorhaben?“ Und dann? ... Nichts!. Weiter denken Am dritten Verhandlungstage wurden die ärztlichen 
„ŠE ... |tonnte er nidt. 3 Gutachten abgegeben, die dahin lauteten, daß Frau 
en) batte es mir ja gar nicht vorgenommen, hin⸗ Nach beendeter Mahlzeit begab er ſich wieder in ſein Schreiber durchaus nicht geiſtig minderwertig ſei und von 
mi Doch Grete Schölle telephonierte und über⸗ Zimmer. — einer ſtrafausſchließenden Unzurechnungsfähigkeit im 
nt dazu, als du bereits fort mer 10 Er hatte richtig vorausgeſehen. Die Verhandlung 8420 fene n Se gt Gie fet 
iit gan mich, ihrem Drängen nachgegeben 3 gegen Frau Schreiber ging glatt weiter, es gab weder [LO und ſtart de ge rigs ehr herunterges 
ar ee ar . Le aes Bit Ny ſtörende Zwiſchenfälle, noch Verzögerungen. preſſiert. e Ereigniſſe an dem 
ing imme zitterte, ſie w ‚di ütter⸗ - A 
HS zu verli i bezwang fie Mit einer Ruhe und Gelaſſenheit, die unerſchütter⸗ zweifellos ſehr heftige Erſchütterungen bei 3 
ent? ee es 21 o für ig te lich ihien, verfolgte er den Verlauf Doch nicht nur die jetzt noch in a hen der Angeklagten ne cios 
ch lic ihre Hand über die Augen. Dann wandte äußerlich war er ruhig; auch in ihm war es jtill, es war ten. Eine vorübergehende Ausſchaltung der freien 
und reichte ihrem Mann die Platte mit dem wie die Atemlofigteit einer ungeheuren Spannung. Willensbeſtimmung fei glaubhaft. Ihre ſonderbaren 
Während er fic) bediente, ſagte er kalt: „Das Einmal hatte er die Empfindung als würge ihn eine oft fig widerſprechenden Ausſagen und ihr ganzes mert- 


a 
U dir erſparen können! Man ſoll ſich nicht zu Schlinge — bei den Ausſagen des Vormundes feines würdiges Verhalten zu den Vorgängen an ' 
überreden laſſen, zu denen e Antrieb Kindes, der als Zeuge geladen war Dieser ein Bauer nisvollen Tage ſprachen nicht re a a ‘ pt an | 


aus Seifershau, ein ſtumpfer Menih, der oft genug haftigteit, es jei nicht ausgeſchloſſen, daf 
erwiderte Marlene nichts. Sein gleich- Kneipgenoſſe des toten Schreiber geweſen war, hatte in gänge nur verworren und + ti tie er 
at ihr meh, und es hs ihr kaum möglich, dieſer Vormundſchaft keine Aufgabe geſehen. die ihm be: beben et. raumhaft im Gedächtnis ge: 
n etwas zu fih zu nehmen. Auch er aß ſondere Schwierigkeiten machte. Gorij folgt) 


N 


aß ihr dieje Vor⸗ 


Winters bemeſſen. Der Landwirt hat es gern, wenn auf einen 
feuchten Mai ein warmer Juni folgt oder wenigſtens in der zwei⸗ 
ten Hälfte des Juni die Niederſchläge ſeltener werden. 
denn auch eine Wetterregel: 

berdarb er meiſt das ganze J 
„Läßt der Juni mild fic 
nd eine weitere 


enn kalt und naß der Juni war, 

Eine andere alte Bauernregel 
ein, wird que mild der Degember 
„Iſts in der erſten 


das Korn zur Erne teta 
„Regen am Johannistag, 
Vor Johanni bitt' um Regen, 
Pauli klar, bedeutet 
„Nordwind im Juni weht Korn und Wein 
— „Donnerts im Juni, ſo gerät das Korn.“ — „Wenns 
am Beierstan (29.) regnet, jo müſſen die Bäcker doppelt Mehl und 
einfach Waſſer tragen, wenn es trocken ift, tragen fte einfach Mehl 
W „Wie es einige Tage vor 

längſten Tage iſt, fo ift es bis Michaelis.“ 


Trauerfeier für Generalleutnant z. D. von Treskow. 

Montag nachmittag von 3½ Uhr ab fand in der Anſtaltskirche 
des Diakoniſſenhauſes eine Trauerfeier für den am Freitag 
verſtorbenen Generalleutnant z. D. Heinrich von Treskow ſtatt, 
an der außer den Angehörigen des Entſchlafenen eine größere Anzahl 
von Vertretern des Großgrundbeſitzes und von Bürgern der Stadt 
Poſen teilnahmen. Der Sarg war vor dem Altar aufgebahrt und 
verſchwand unter ein Fülle koſtbarer Kränze. Während der dem 
Wunſche des Entſchlafenen gemäß ſchlicht gehaltenen Trauerfeier 
flankierten vier Enkelſöhne des Verſtorbenen den Sarg, während ein 
fünfter ein Sammetkiſſen mit den zahlreichen deutſchen und aus⸗ 
ländiſchen Orden des Entſchlafenen hielt. 

Einem Orgelvorſpiel der Frau Paftor Sarowy folgte der 
der 4 erſten Strophen 
em Gebet des Paſtors 


Bere Reterregeh 
sir A Ernte man warten mag 
prado kommt er ungelegen.” 


gemeinſame Geſang der 


Trauerverſammlun 
von „Chriſtus iſt mein Leben.“ 


Kindeslündern und der weit ber; 


weigten Familie ermiefen hat. Danken 2 
möchte man ihm für die emſige 


rbeit für ſein Volk in den glück⸗ 
eines Aufſtiegs 5 in der ſchweren Not ſeines Nieder⸗ 
eine in Kriegs⸗ und Friedenszeiten gehaltene Treue. W 
ſeine ſchlichte Treue und für den reichen Segen, der von ihm 
ausgegangen ift in der langen Zeit feines Lebens — dafür fet ihm 
Dank gefagt in dieſer Stunde. Wir preiſen den himmliſchen Vater 
egen, den er von ihm hat ausgehen «aap | für die lan 
Wir denken an das Wort: 

Und das fet der Croft für 
lafenen, daß wir ihn einſt wiederſehen 
Geſange der beiden Strophen: 
„Wenn ich einmal fol feiden! und „Erſcheine mir zum Schilde” 
ot und Gebet und Segen des Geiſtlichen fand 


Die Beiſetzung erfolgt heute, Dienstag, nachmittag 5 = in 
Radojewo im Familienkreiſe. 


Kreiswetturnen in Bromberg. 


Ein Aus ſcheidungswetturnen des Kreiſes I der Deutſchen 
Turnerſchaft in Polen fand, wie ſchon geſtern kurz von uns be⸗ 
richtet wurde, am Sonntag in Bromberg ſtatt. Vertreten 
waren die Vereine Graudeng, Rogowo, Bromberg, Bromberg ⸗Weſt, 
Samotſchin, Thorn, Rogaſen, Kolmar, Poſen, Neutomiſchel, Lifa, 
Rawitſch und Schmiegel 

Unter Leitung des Kreisturnwarts Fechner⸗Liſſa traten 
, 10 Turnerinnen im Neun⸗ 


Lebenszeit, die er ihm erwieſen hat. 
Heimat der Seele iſt droben im Licht“. 
die Hinterbliebenen des Entf 
dürfen droben im Licht. — 


ch den 
die ie schichte Seer ihr 


um 6% wo pe 50 Turner im 
kampf und 9 Turner im 


ee tab 
— Y Beer. 


Feen dee en emi 


ften. 
K MES ber Männer- 


Was zuſammen air 


— metterli be ein 
Sch; 18. 


Ein Reiter im Feld, ein Trompelenton, 

Gr tot “on Go de cb Babe Mobn, 
iliger Vi nmen, 

Ja, die gehören 


Ein rauſchender Wald und pa murmelnder Quell, 
Ein lachender Mund und zw 


— m Rotman SE 


Ja, die gehören gufammen, 

Heinrich Gutberlet. 
ne Gedicht it mit Erlaubnis SrA Verlages „ cule 

a m. b. H., ä m Bän A 
mel cs Harfe! von Hei 
Büchlein hat der Verlag zum do. 
24. Mai 1927 herausgebracht. en 
dro beſonders dur 
den der Führer des 


Rete peste, Das 
Geburtstag des Dichters am 
uns Deutſchen in 
bekannt geworden, 
bien, as Ream m, 


Eine neue Hauptſtadt. 


Wir modernen. Menſchen haben wohl in der Geſchichte von 
hört, beſinnen uns ſelbſt aber nicht, ſolche 
r ſollen in Amerika die Städte wie Pilze 
= ot ae tot bon der ee i Pm 
e er arbin eine abn Entwicklung nimm 
ber eine 17 Stadt $ 


. b Kate 
man jahrelang ſucht um ießli 
ES etwas Ueberraſchendes und N 
A in den letzten Jahren eine ganze Reihe neuer “Grobe 
n, vor allem in den engliſchen 
olonien. Eo 7 — aus ganz kleinen Anfängen 
Gjen bie „beute mehrere hundert⸗ 
Montreal in 


als Nee i 
W po penare, Bis dem Vor⸗ 


+ Pofener Tageblatt. +- . 
Mad . 


Rue ente schaft des Kreiſes I mit 46 pegar Rofen mit 44 Punkten. 
Um 6 Uhr nachmittags waren ſämtliche Wettkämpfe beendigt, und 
es berjammelten ſich alle Turner und Turnerinnen zu einem ge⸗ 
mütlichen Leifammenjein bis zum Abgang ihrer Züge. 
eee 


x Oeutſche Ballone über Polen. In den nachſten Tage 
werden zwei deutſche Piloten auf Freiballonen eine Rehe 
von Flügen zu meteorologiſchen Studien een. 
Zu dieſem Zwecke haben die deufſchen Behörden von der polniſchen 
Milttärbehörde bereits die Gelaubnis erhalten, daß dieſe Ballone über 
polniſches Gebiet the en und nötigenfalls in Polen landen dürfen. 
Bei der Landun das polniſche Militär Ua deutſchen Fliegern 
Whg fein, ie Flüge werden bis Ende Juni dauern. 

X Pfingftausfing zur Beſichtigung der Sportausſtellung in 
Lemberg. Der Verband für 8 83 und Gewerbe bittet uns mite 
zuteilen, daß fih am 4. Juni d. Js. um 9 da Uhr vorm. eine Aus⸗ 
flugsgeſellſchaft mit dem a ee zur Beſichtigung der vom 3.—16. 
Juni d. Js. dauernden Sportausſtellung, ſowie anderer Sehens» 
würdlgkeiten nach Lemberg begibt. Die Reiſekoſten III. Klaſſe nach 
Lemberg betragen etwa Hi 21, die Rückfahrt 15 zt. die Reiſe IT. Klaſſe 
etwa 58 zt, die Rückfahrt 20 21. Zur bequemen Unterbringung aller 
Teilnehmer empfiehlt es ſich, eine Stunde vor Abgang des Zuges 
ſich am Hauptbahnhof ein aha Intereſſenten wollen ſich an den 
Vertreter für Poſen und Bommerellen, Marjan Siudzik, Pofen, 
Stowackiegs 16 (jr Karlſtr.) Fernſpr. 6417, ſpäteſtens bis zum 3. Juni 
wenden. 

erſonalnachricht. Die Leitung der „Gazeta Powſzechna 
PR lo. cig poden 6 £ Redattene Sufjan 45 11. vor⸗ 
dem Redakteur Si Gios el ezynski“ in io 

x Silbernes 85 ee — A Vir jähriges Jubiläum 

terte am Freitag die Hebammenverbandes, 
ie fa aoe 7 Cane — Provinzial⸗Hebammen⸗ 

se t 


T 


m 


* 


„P OINT-BLEU- Aristokrat“ 


der beste Hörer unserer Zeit 
für Nah- und Fernempfang. 


„POINT- BLEU-Super” 


der hervorragende Hórer 
mit Feineinstellung. 4 
„POINT-BLEU-Primus 
ein federleichter Volkshörer, 
ein Hörer für alle Zwecke. 
Nehmen Sie nur „POINT-BLEU“ 
dann hören Sie alles! 
In allen Radiogeschäften erhältlich! 
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er eine Be yo mit 80 zt und In aljen famen mit dem Schrecken davon. Der Verletzte 
a ee 5 zugeführt werden. 
3 ber Wojewodſchaft Pommerellen. 
* EP ra 30, Mai. Auf dem Rangierbabnbof O , 
im der Nähe der wee entgleiſte am Gonnabe ah 
eine Lokomotive. — Hilfe e Aush wi 
kolonne gelang es on einſtündiger Arbeit, die Maſchine 
e Gleis hochzuwinden. Der Unfall ijt auf Polzenlöjung des 
2 oe an der 9 zurückzuführen. Schaden iſt nicht e 

Zoubenfirade 8 „ I mit be r Nr. 7 594 im fall ereignete dad Freitag auf dem G 
9 ie 

45 er Waflerfiand der Warthe in Poſen betrug heute, Dienstag e Graudenz, 30. Mai. iche aber Bean M 
früh oh 4 gegen + 0.94 Meter geſtern früg. Nachkriegs 3 * In 
Wetter. Heute, Dienstag, früh waren bei klarem 


Gier E ie creeds Grad Wärme. u 
— Freitag nachmittag in einem Seal ; 

Dernei Veranſtaltungen uſw. 5 5 das ne 

Mittwoch, 1. Juni. Gemiſchter Chor, 8 Uhr: Uebungsſtunde alter @ 


r 2500 al 
coe 18 Ku Basted 


ieter gu 5415 eſitzer 


bei Fiedler. 
ittwoch, 1. Juni. Evang. Verein junger Männer. 8 Uhr: 
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Verein junger Männer. 714 Uhr: 
Ge nde. 8 
etn, 24 d o men. wombs su: 
vg f w 8 de Sänger. Abungsſtunde 
e r Sänger. 
Anfang le abends. Anſchließend onde to. 
Aus der Wojewodſchaft Bojen. hat ® 
Mowiee, 31. Ma enc Nacht tit in bie oft» 
panies rt aor oh eiferne res u 


3 vi wollte, ſtürzte ech 
mit einer Axt auf den A ¡ 
mehrere Verletzungen am oo 
0 Pe Wirt bewußtlos Ae menbrad a 
ädtiſche Krankenhaus gebracht werden mußte. Der 
ich ſelbſt der Pack 

us Kongreßpolen und — — 0 
Lodz. 30. — In einem hieſigen Grundſtück ereignete 
Lunge 18 fed en r bem ein, 3 eon haa Y 
nabe e 
Leſayns ki, von Beruf Schmied, der unter | une ſpran 3 konnten ben 15 lg ve he 
ag enge , PEE eder n ſtellte fic heraus, bak die Wi 


n ben m ger Werten geſtohlen worden. 

p. 80. Mai. Polizeilich geſucht wird der 
85 a Ira 

dem ula Bi 


ch her r des 
mühle ei er Eigen, eine aer ee abzuſitzen hat, und daß beer entree 
f 2800 gr enter 9 ar 1400 zt 1 Betrug ne Tante übergeben wu D leichfa 
hat. a 1,67—1, OB, erg ond, hat graue Augen seat Bibin, She ben Singen auf e i 
„ Wollſtein, 28. Mai. tern "nachmittag zam der Gdbloffer | Sehen delt, fo daß er keinen anderen Kusweg aus feiner 


pea fand. 
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cities tn Bowie ne tee D Barisan, 30. Mal. Geftohlen worden N 


ae heraus gen ng o 


rde d uſammen⸗ dee r Stellen zinkograp as e 
prall Bm Rabe ef PETRA brad einen Arm und ſprechenden Netzgläſern im Werte von je 12 
be blieb ert | Zeißobſektive mit den Kummer 625 222 * 578888 
unter dem Auto, das Raddefekt davontrug, Ronen: Die a mit der Nr. 1876. Bor Anlauf wird gewarnt. 
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den allerletzten Tagen haben wir bon der feierlichen Gine ſchäfts⸗ u San bie 18. Dl an rechnet banit, e N 

Le einer neuen ee. der eines ganzen Erdteils, etwa 50 Jahren die 16 e die man für 4 
der allerdings h illionen Menſchen bewohnt wird. ſehen hat, mit mit den voriómfig poligeilich dorgeſchriebene⸗ y Ny 

bei Canberra, Pee bieman werden, Sch 

ftabt, genau e führe egung der Wer 


wu zu der Se Und von der fe aus Je weiter man in 


A vorbrang, bate GER Bedeutung gewannen die im Hinter» 
Bern m: 
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So 


ET, 


Canberra unter N Bear ae 


nike n dadurch, daß es tg a nur eine völlige Neugründung, 

onbe eigenartigen und neuen Grunbfaten aufgebaut | gu rechnen? 

he fe 20 Bein ſüdöſtlich po Sydney und etwa 75 BR er, als pos Bunde 

len von der Küſte fand man ein Gelände, das alle Anforderunger Beſitz . 
ren 


en 
d Paso pe einer Stadt Bereits im Jahre 1913 | die beiden 
1 D ap i 


Trafiterung — eur — Landeigentümers. Auch heath 
der S lichem“ e e in ruch genommen. 
Krieg, See blieb Seit 1920 etwa 20 wah poc der Generalgouverneur pon 


aber Dat man ño mit ee en reo bli ut es zu vollenden, r e Aus ſchuß — iſt earn -a 


d. unächft die der Stadt zu n; denn erſt nur f 
Die Bi it menre | aer Generatimen foll den „ der Häuſer, der Kanaliſations⸗, Waſſer⸗ e ff 
für die neue Son toelegt sft je jogar der Hotels und der Autobuslinie, die ſämtl 2 die 

t 1 655 Könige lichen Mitteln 3 und verwaltet werden. E 


ihr W da arf- y 5 

ire ten, wo e eine Burg ‚ber einen festen latz im allererſten Entwicklu . ſteht, Nor 1 5 Ten bed 
en weitere Entwicklung den kommenden Jahrhunderten | fogar . 

ieii , bat man in diefem Fall ein e rg bon | und Ir 

1 pa und Städtebauern beranftaltet und darnach feinen 


bn ere Der gejami Grund. und Boden gehört dem | au 

pc een dad bd tit unverkäuflich und wird es fola e — 

bleiben. Die einzelnen Grundſtick e dürfen nur auf 99 Jahre ver⸗ſchönen Tages wa 
pachtet werden. ch diefe und eine Reihe anderer bodenreforme⸗ ern auf 99 Jahre e nod Einfl 


ide: nahmen, 3. B. ein Jahr nad) pay des Grundſtücks hy oie ift, erfolgen en, 
95 m e zu müden und zwe Re: nach Beginn So klein 8 das dl weit eatre We Canberra N 
des Barres ihn ausgeführt E haben, foll de dab ie 


Allgemein al, etzende 


führ z rache ſchon davon, daß von der Hauptſtadt heute eine gange ii 1 

t n ſchon t, man von der Hau 

unächſt die großen Linien ſieht. Erſt an wenigen Punkten ſind ee der Scheck ibe Oe Pfund, die A 1 — > i | 
die Ge Gebäude dem Boden entwachſen, vor allem das großzüg ige, e ganz Keith und Sir Roß Eirik den kühnen Auſtr 90 % i 0 


im fachlichen Stil errichtete Parlaments haus, eine Reihe 
von Hotels CH die en if me no Be Wohnhäuſer, in denen 
insgeſamt Perſonen, Hälfte Bauarbeiter, 
ee Aber ſchon ſcheidet 1 25 Henn arde Arbeits⸗, 

Sale und e ene von dem "ach nbiertel, Mit einem 
Autobus, der viele . pas noch unbebautes Land ge 
werden allmorgendlich die Kopf⸗ und honbarbeiler in das, Gea 


te, ein Geſangbuch von einem Matroſen Kapitän 
ay m S 1770 zum erſten Male in die ae a 
waffer einfuhr, eine Reihe von Urkunden, und nicht sults e 
einem Ehrenplatz, wie die auſtraliſche Preſſe 1 17 der 
und Galionsbild des deutſchen Kreugers „Emden“ e 
Kolosinſeln von einem auſtraliſchen Siege we 


7 
* 
fi 


Handelsnachrichten. 


Dolnische Aussenhandelsbilanz für Textilwaren. Die Ziffern 
Y ting Textilwarenexports für dic ersten beiden Monate d. Js. 
en Mon nicht unbeträchtliche Erhöhung gegenüber den Zahlen der 
lis Olate 1926. Wir haben aber bereits daraui hingewiesen, dass 
Och durchaus keine besonders günstigen Schlüsse auf die 
Dolnischen Textilindustrie überhaupt, die bekanntlich in sehr 
ma Se auf den Export angewiesen ist, gezogen werden diirfen, 
eniger, als die Textilwarenaustuhr gegen Ende des abge- 
res stark rückläufig war. Wie wenig erfreulich es um 
enhandelsbilanz der polnischen Textilindustrie steht, zeigt eine 
testen Angaben der amtlichen Warschauer Statistik gestützte 
Tiberstellung der Daten für die Einfuhr im Februar d. Js. 
Onatsdurchschnittszahlen des Vorjahres (in 1000 G.-Zt.): 


kuchen: 15.6—16.1. Leinkuchen: 19.8—20.2. Trockenschnitzel: 13.4 
bis 13.6 Soyaschrot: 19.8—20.3. 1 

Chikago, 28. Mai. Getreidenotierungen in Cents für 1 bushel. 
Terminpreise: Weizen per Mai 153%, Juli 149%, September 147%, 
Mais per Mai 98%, Juli 101%, Septeniber 104%, Hafer per Mel 51%, 
Juli 53%, September 52%. Roggen per Mai 119%, Juli 116%, September 
109; Preise loko: gelber Mais Nr. II 101%, weisser Hafer Nr. II 54%, 
Malting-Gerste 85—96. e \ 

Saaten. Bromberg, 30. Mai. Die Firma Szukalski notiert für 
100 kg: Roter Klee 350—400, weisser 350—400, Schwedenklee 400 bis 
450, gelber 220—250, gelber in Schalen 90—100, Inkarnatklee 120 bis 
140, Wundklee 240—260, Timothyklee 50—60, Raygras 130—140, 
Winterwicke 100—130, Sommerwicke 35—37, Peluschken 33—35, Sera- 
della 20—22, Viktoriaerbsen 70—85, Felderbsen 46—48; grüne 56—60, 
Senf 65—70, gelbe Saatlupine 22—24, blaue Saatlupine 20—22, weisser 


Al schnitt: Mohn 140--160, blauer Mohn 130—150. E 
SEEN er \ 25% Metalle und Metallwaren. Warschau, 30. Mai. Das War- 
828 (357 i. Vi.) + 59% schauer Handelshaus A. Geppner notiert folgende Richtpreise für I kg: 
1652 (1199 i. Vi.) + 37% Bankazinn in Blocks 15, Hüttenblei 1.35, Zink 1.50, Zinkblech Grund- 
7 ( 925 l. Vi) + 88% preis 1.66, Antimon 3.25, Hüttenaluminium 5.25, Kupferblech Grund- 
er fate en Sn Eisen. Re en des Enan 
i. VI.) — 77 syndikates lautet nach der letzten Ermässigung der Preise vom 15. Ma 
Waren jeder Art 150 1115 i. MN + 15% für 1 t fr. Hütte wie folgt: Handelseisen 350, Passoneisen bis Nr. 26 
diie jeder Art 93 471 i. Vi.) — 80% 350, über Nr. 26 390, Bandeisen 422.50, Universaleisen 390, Blech von 
5 mm 432.50, unter 5 mm 5.25. Für Abnehmer der 2. Kategorie wird 


die Konfektion eine Abnahme des Imports 
nen dagegen sämtlich eine recht be- 
licher aber ist, dass im Export, mit 
alle Positionen einen Rückgang auf- 


at also lediglich 
» die übrigen Positio 
nahme. Noch wesent 
Yon Baumwollgeweben, 


14%, für Abnehmer der 3. Kategorie 2% hinzugerechnet. Zahlungs- 
bedingungen sind unverändert. Kredit wird bis zu 3 Monaten gewährt. 
Im Eisengrosshandel der 1. Kategorie ist die Stimmung ziem- 


Eis 
lich ruhig. Im allgemeinen enttäuscht die Provinz, die für die jetzt 


¢ itt: herrschende Saison im allgemeinen recht wenig Bestellungen aufgibt, 
Haere Monta 89 Für 100 kg loko Lager wird notiert: "Eisenbalken bis Nr, 24 52 2ʃ, von 

536 655 i. Vi. — 18% Nr. 26 ab 57 2 Blech über 5 mm stark 57 zł, unter 5 mm 65 zł. 
392 E i. Vi. — 49 Haute und Felle. Krakau, 30. Mai. Für 1 kg Häute loko Kor 
rn 1061 (1307 i. Vi — 18 kau wird notiert: Rindsháute 2.40, Kuhháute 2.10, Färsenhäute 2.40, 
ktion 202 ( 322 i. Vi.) — 30% Kalbshäute 11—12 für 1 Stück. 8 : 
ion. der Saison im Textil- Lublin, 30. Mai. Am hiesigen Häutemarkt ist eine festere Ten- 


denz für Rindshäute zu bemerken. Kalbshäute sind um 1% 21 im 

Preise für 1 Stück gefallen. Notiert wurde: Rindshäute 2 60—2.70 für 

1 kg, Kalbshäute 10.78—11 für 1 Stück, 
Baumwolle. Bremen, 30. Mai. Amtliche 


kla i menhang mit 
ergibt 1 der Daten der ersten beiden Monate 
tres zum Vergleich mit denen von 1927 (ebenfalls in 1000 


ye) 
ML 


$ 
Notierungen in Cents 


Einfuhr: für 1 lb. Erste Ziffer bezeichnet Verkauf, zweite Käuf, in Klammern 
vollge w/ ebe 2404 7 t vi + 100% Geschäft: Amerik. Baumwolle per Juli 478 — 17.10, Oktober 18.26 —- 
| Role 961 817 l. vi 410% 18.08 (18.08), Dezember 18.45 — 18,38, Januar (1928) 18.53 — 18.49, 
Wal oligarne 3420 i 1 Wi 426% März 18.76 — 18.60. Tendenz fest. 
7 En j 4181 3 Vieh und Fleisch, Posen, 31. Mai. Amtlicher Markt- 
. Bay (abe CMU TR | periit. - 76 = 
tager jos (465 l. Vi.) + 165 2 Auftrieb: 762 Rinder, 3165 Schweine, 943 Kälber, — Schale, 
idung jeder Art 198 ( 959 i. Vi.) — 80 zusammen 4870 Stück Tiere. 
Ausfuhr: + 0% Man zahlte für 100 Kilogramm Lebendgewicht (Preise loco 
4162 1. Y) 25% Viehmarkt Poznan mit Handelskosten): 
1016 1077 t an 63% Rinder: Ochse n: vollfieischige, ausgemästete Ochsen von 
876 er Evi — 15% höchstem Schlachtwert, nicht angespannt 176—184, vollfleischige, 
n 2196 Cie n, = 41%  [ausgomistete Ochsen von 4—7 Jahren 166—168, junge, fleischigo, 


nicht ausgemästete und ältere ausgemästete 150—156, mässig 
genährte junge, gut genährte ältere ——. — Bullen: voll- 
kleischige, ausgewachsene, von höchstem Schlachtwert 166—174, 
volifleischige jüngere 150—156, mäßig genährte jüngere und gut 
genährte ältere 130—186. — Färsen und Kühe: vollfleischige, 
ausgew. Färsen von höchstem Schlachtgew. 180—184, vollfleisch., 
ausgemästete Kühe von höchstem Schlachtgewicht bis 7 Jahre 
166-172, ältere, ausgemästete Kühe und weniger gute junge 
Kühe und Färsen 150—158, mäßig genährte Kühe und Färsen 136 
—144, schlecht genährte Kühe und Färsen 100—110, schlecht 
genährtes Jungvieh (Vielfraße) —.—. 

Kälber: beste, gemästete Kälber 156—164, mittelmässig ge- 
mästete Kälber und Säuger bester Sorte 136--140, weniger ge- 
1 % A) und gute Säuger 126—18,0 minderwertige Säuger 

Schafe: Mastlämmer und jüng. Masthammel 146—150, ältere 
Masthammel, mäßige Mastlämmer und gut genährte, junge Schafe 
126-130, mäßig genährte Hammel und Schafe = 

Weideschafe: Mastlämmer —.—, minderwertige Lämmer 


Schweine: vollfleischige von 120 bis 150 Kilogramm 
Lebendgewicht 224, vollfleisch. von 100—120 Kilogr. Lebend- 
gewicht 218— 220, vollfleischige von 80—100 Kilogr. Lebend- 
wicht 208—212, fleischige Schweine von mehr als 80 Kilogramm 

wicht 200—204, Sauen und späte Kastrate 170—210. 
Marktverlauf: belebt. 


Warschau, 30. Mai. an ae ie ein * ory a 
unverändert. In Privatgeschäften wur ür g Lebendgewicht no- 
tiert: Ochsen 1. Sorte 1.70—1.80, 2. Sorte 1.50—1,70, ältere magere 
1.30—1.50, Bullen 1. Sorte 1.45—1.60, 2. Sorte 1.30—1.45, Kühe 1. Sorte 
1,55—1.70, 2. Sorte 1 pe Mastkälber 1.50—1.80. Die Notierungen 
für Schweine sind unverändert. 

8 eie 30. Mai. Preise für 1 kg Lebendgewicht: Rinder 
1. Sorte 1.60—1.80, 2. Sorte 1.45—1.60, 3. Sorte 1.30—1.45, Kälber 1.60 


i hr zu Un- 
ch dieser beiden Zeitabschnitte fällt um so me 
der Ausfuhr polnischer Textilwaren aus, als ego * scion das 
: lange Januar/Februar 1926 schwerlich als gut 
e einer neuen Entwick- 


i her Fabriken, 
drel moroner belgischen 


lei 


0 
Mis 


unstseide in Tomaszow, deren 


und 000 kg 
ollodiumwolle Es Var. 


$ Diese Fabrik; die 1 ge 
bres i i mmen werden soll, wird ausser Kunst- 
AS benen ei auch Viskosewolle fabrizieren. 

mon in Tomaszow soll dadurch verdreifacht und die Arbeiter- 
As auf 6000 gesteigert werden. Die Aussichten für diesen In- 
eig erscheinen in Polen angesichts der steigenden Nachfrage 
1 Einfuhrzölle recht günstig. ind 
A „Verkauisgesellschaft der Huta Silesia in Berlin. m 
in Senhíitte Silesia, Verkaufsgesellschaft m. b. H., Berlin ist | und 
ee Firma gegründet, die den Vertrieb der von der Huta Silesia 

hy. eugten Waren und den Handel mit Bisenerzeugnissen jeder 
Migllizabe hat. Das Stammkapital ist auf 20000 R.-M. bemessen. 
Angler sind P. Lachetta, L. Turnowsky, Peter Winkler, sämt- 
I . 

Welte poínische Gummischuhtabrik wird gegenwärtig in Lodz 
i Handlowy“) hauptsächlich durch 
SCH D art werden. Die Produktions- 


SL, neuen Werbe mehrere Tausend Paar täglich be- 


en I 
Lieferungen für die jugo- 


werden sollen, bie 1.80, Schweine 1. Sorte 2:60—2.80, 2. Sorte 2.40—2.60, 3. Sorte 
— a, 2252. ki f j 
Markie. idepreise 
otierungen der Getreide- und Getreidep 
* 5 1 100 bg: Rogzenkleie 36—34; vom 23. 5. bis 28. 5. 1927. 


Ladestation: Weizen 59 
Geschäft verhältnis- 


Zoty zum Tageskurse der Warschauer Börse. 


60 Kil i 
7557 57 Höchstnotizen. 


5,124. 5.125. 5] 26. 5. 27. 5.| 28,5. 

— 158.001 — 57.00 56 
62.55 | 62.351 — 12.95] — 
49.00} — | — [50.201 — 
— 151.75 51.25 | 51.25 
56.30 58.500 — 58.30 — 
41.15] — | — ES 
. untl.) Weizen 130 f. hol. 16.50—16.75, — 144.001 — | 44,00] 44.00 
5.25—15.50, Gerste 14—14.25, Futter- 55:1 55,55 — 15555 8 
ne 1 e wee 2630, wie | 3835] — | — |30:35| 90.35 

Notiern Auslandsgetreide, Cif Ham- A ` 
— fir 100 ke: oe Manitoba 1. 17.60, II. 17.10, — 218 ua 44,25 
L 16.35, Juli/August 15.50, Amber Durum 17.20, 51.70 à En 8 Ba) 
8.50, Juli 8.55, August 8:60, nag ee Zu 32.001 30.7514 — — 132,60 | 33.55 
t La a . 
Plata 11, Leinsaa A Börsen. 


R s fruchtbare Wetter liess 
— en hier keinen vollen 
ist im allgemeinen recht 
das unbefriedigende Mehl- 
Andienungen von 
und der laufende 


ne Devisenparitäten am 31. Mai. 


ollar: Warschau —.—, Berlin 8.96, Danzig 8,9, 
Belchamarkı Warschau —.—, Berlin 212.31, 
Danz, Gulden: Warschau ——, Danzig 173,49, 
Goldzloty: 1.7280 xl. 


Ostdevisen. Berlin, 31. Mai 280 nachm. ) Aus- 
zahl Warschau 47.00-47.20, Große Polen 47.025—47.425, 
Kleine Polen 46.90-47.30. 100 Rmk. = 211.86 —212.77. 

dee j Danziger Börse, 


1. 5.130. 5. 31. 5. 30. 8. 
PATER Gala Geld 0 Geld | Brie! i Psp 3 

04 125.013 [Be: 0 — — 4 7 
London 1.254 Warschau] 57.57 | 57.71 | 57.48 | 57.62 


K Roggenpreise 
Aeofferiert, Hafer ist bei er 


hohen For : Neuyork] ~ MR 
u Forderungen ei Vorsicht. Am Haferzeit- y 
galo e * os laufenden y andijena Deseme re 9 
Fr ass der Preis eine Er ung um London pee as A 0 | 97.77 | 57.53 | ait 
Puttergerste besteht bei anziehenden Preisen gute sl 2472 = E 1 57.65 | 57.77 | 57.53 J 57.67 
e statt“ Braugerste finden nur noch ganz vereinzelt —5.1 ý 


— — 


io Bank Polski, Posen zahlte am 31. Mai, mittags 12 Uhr für 
1 Dollar Noten) 8.89 zl, Devisen 8.91 21, 1 engl. Pfund 43.26 zł, 100 
schweizer Prank 171.37 zł, 100 französische Prank 34.81 zł, 100 Reichs- 
mark 210.58 zt und 100 Danziger Gulden 172.30 zł. 
‘Der Zloty am 30. Mai 1927. Zürich 58.10, Neuyork 11.40, London 
43.50, Riga 64, Prag 376.75, Wien 79.10, Budapest (Noten) 63.35 —64.88. 
el” 


Fir alle Börsen- und Marktberichte übernimmt die 
Schriftleitung keine Gewähr und Haftpflicht. 


Getreide- und Oelsaaten für 1000 kg, sonst für 
Weizen; märk. -296—300, Mai 308—307, Juli 309 
281—280.5. Tendenz ruhig. Roggen: märk. 272 
i 268.25—268, September 239—238.5. Tendenz 
a "mergerste 235—267. Tendenz fest. Hafer: märk. 
» Juli —.—, Sept. —.—. Tendenz fest, Mais; 195 
Weizenmehl: 37.75-39.75. Roggeumehl; 36.75 
A Roggenkieie: 18.50. Viktoriaerbsen: 42 
— 27-30. Futtererbsen; 22—23. Pelusch- 

: 20—22. Wicken: 22245. Lupinen, blau; 


* 
X . E 


y 


ener Tageblatts. 


14.75—15.75. Lupinen, gelb: 16—17.5. Seradella, neue: 18—23. Raps- 


Mittwoch, 1. Juni 1927 


Posener Börse. 
31.5. 30. 5. 
8% Oblig. miasta Polski Bank Handl., 
Poznania . Poznan (1000 Mk.). 1.50 
aa bhar yl pará H. Cegielski (50 ).. 45.00 45.00 
r. ORSP . ... e 
Si dei Gerat Vike. (60 21) . 8800 
. Dr. R. May (1000 M., 84.00 84.69 


8% dol. listy Pozn. 
Ziem. Kredvt. a.. Ptötno (1000 Mk.) .. 0.38 


6% listy zbo2. Pozn. 
Ziemstwa Kredyt.. 25.25 24.75 1.10 1.10 
25.50 21.75 22.00 
22.00 


i 3.1 
ries R Wytworn. Chemiczna 
(1000 Mk.) 


Tendenz: behauptet. 


31. 8. 30. 5. 


58.00 
38.00 
3 


Pozn. Sp. Drzewna 
Py (1000 Mk) ) 
Bk. Przemysłowców Unja (12 3 
(1000 Mk.) 


Bk. Zw. Sp. Zarobk. 
(100 2) 90.00 


Warschauer Börse. 
31. 5. 30 5. 


— 


1.15 


Effekten: 


5% ere mj. Pos. Dol. 
F “ue. Konwers. 
i o , 

6% Voz. Dolar .. 
10", Pos, Kolej. S. l. 
BankPoiski .......155.00 150.00 
Bank Dysk. å 100 z1136.00 135.00 
B. Hand.. W. . 8.05 7.75 


31. 5. 30. 5. 
5.95 5.85 


W. P. F. Cukru 
Firley „ee 
Lazy — ..... 0,47 = 

Wysoka ......... 131.50127.00 
eo 
W. T. K. Wegiel .. 
Pol. Nafta outs. 
Pol. Przem. Naft... 


14411 


113,50112,00 


i 


Bank Kredytowy .. - — [Nobel . . . 6.00 5,90 
Bank Matopolski... — — {Cegielski,.....0--. 46.00 44.00 
Bank Przem. Warsz, — Finn 1000 
Polski Bk. Hdl. Pozn, — — ILIpop . . 33.50 33,25 
Bank Przem. Lwów — — IModrze oo... 10.30 9.89 
Bank Powsz, Kred. — — Nor blin . = 
Bank Tow. Spöldz.. — — jOrtwein.......... — = 
Bank Wileński „... — — | Ostrowieckie à 50 1 81.00 80.50 
Bk. Zachodni. 4,70 | Paro WõÜ.çw 7 7 7 . 
Bank Zi Kred. .... «y Pocisk Pe teeseseee 3.40 3.10 
Bk. Zjed. Z. Polsk. y 3.85 Rohn rra rr. 7 SE 
Bank Zw. Sp. Zar. 92.00 -92,00 | Rudzki .. 2.90 2.84 
¡Bank Zw. Ziemian — — Uns „ — — 
A A hs vane GW san 2.20 2.20 
Sole Potas „„ 7 FR Wunde ck Aces o wr 
Grodzisk se%8esene. 7 — Zieleniewski „ 3 „ „%% ee 22.00 
Kijewski seecsseee2 ~~ — Zjedn. Maszyny ..— — 
—— prs KOonOOpllte > BR 
Spies or — Pidtnod cS A I I re PTR 
Wildt. „ — — IZawiercie ... 42.50 40.75 
Elektr, w Dabr,.. pya — Zyrardow nenn: 21.00 19.75 
Elektryczność sesse — —  |BOrkowSki.... 3.80 3.60 
Strem . m 13.50 Jablkowscy so..... — 5770 
Starachowice A 50 zt Ki 13.00 | Syndykat sesse... = | — 
Brown Boveri... 3.00 — ‚|Tkanina ....oooom —. — 
Kabel ..eooom.o.. 7 — Haberbuse New pre 
Zgierz 3322222222 = — Herbata ..»...... — lec 
Sila i Swlatl0..... — 88.00] Spirytus . . 3.60 — 
ChodorowW . „ 141.00 — gluga ......0n.. 0.65 0.58 
KRISE O ¡15 Majewski ropero. 7” 9 
Czgstoeice eee 3.50 — Mir kW „ „„ — herd 
Gostawice.sesssese — — | Mlynotwérnia...... — — 
Michatow ...cesec. 0.78 — Lombardi... — 
Ostrow ite 2.85 | Pustelnik ... erg 
Tendenz: fest. 
Berliner Börse. 
(Anfangskurse). ` 
R.) Effekten: 131. 5130.5. 31.5. 130.5. 
Dtsch. Reichsb: Fa 104.5] Oberschl. Koks 101 
lg. Dsch. Bisenb.] 84.5 88% Riedel 6154] 64% 
Hapag excl. .| 1254,| 129 Ver. Glanz . . .| 553° | 574 
Nordd. Lloyd excl, | 12814) 131.5 A. E. G. 16814) 176.5 
Berl. Handelsges. 229 | 235 Bergmann 165,1 177.5 
Comm. u. Privatb. | 170 | 172 [Schuckert . . 166% 1777, 
Darmst.u.Nat.Bk.| 221 | 228.5 Siemens Halske | 2461, 259.5 
Dtsch. BR. 164 166 | Linke Hoffmann .| 69 71 
Disc. Com. „| 158.5] 160.5 Adler-Werke . .| 127 1294, 
Dresdener Bank , | 162 165 ½ Daimler 108.5 111 
Reichsbank . 169.5] 171 [Gebr. Körting. 9634) 101 
Gelsenkirchener . | 161.5] 164 ½ Motoren Deuts“ — 67 
Harp. Bgb. . . .| 186 | 195 JOrenstein&Koppel| 120.5 125 
Hoesch. . .| 163.5] 172% Deutsche Kabelw. | 103,5 | 105.5 
Hohenlohe. . | 2134] 22½ Deutsch. Eisenh. . | 90 954%, 
Ilse Bab... 249.5 251.5] Metallbank . . .| 139 | 1415 
Klöckner-Worke . 160% 166 % Stettiner Vulkan | 39 40 
¡Lau 72 754, | Deutsche Wolle 6514) 66 
Obschl. Bisenb. 96 | 101.5] Schles. Textil‘. 117.5 121% 
PAM 7... 121 124% Feldmühle Pap. 200 | 204 
Schles, Zink . 1305] — [Ostwerke . . . . | 356.5] 373 
Stollb. Zink 213 226.5 Conti Kautschuk | 123 | 123 
Dtsch. Kall. 135 | 136 Sarotti... . | 18884] 190 
Dynamit Nobel .| 1313,| 137.5 | Schulth. Pt. 385 398.5 
Farbenindustrie | 276,5] 287.5] Deutsch. Eraöl .| 140 | 147 
Tendenz: schwach. 
Devisen (Gelgk.) |31. 5.130,5. J Devisen (Geldk,) | 31: 5. 30. 5. 
London.. »»...-|20.477/20,479 | Kopenhagen +...» 112.64 112.66 
Neuyork „ „% N * 4.2155 4.216 Oslo . 109.61 109,39 
Rio de Janeiro ..10.4987\0.4987 | Paris „eee 6,505] 16,51 
262553444 168.76 168.83 Prag. CO Beers. 12.488 12.49 
(100Belga 58.555 58.57 | Schweiz. ».»...-.181,9051 31.10 
i Danzig 81.85 81.87 Bulgarien „„ „„ 3.047 949 
Helsingfors. . 0.607 10.607] Stockholm ..... 12.79 279 
59 „J 23,21 23,17 | Budapest (400 P.) .] 73.46| 73.46 
ugosla eee 59.32 33 


Börsenstim Berlin, 31. Mai, 2 Uhr nachm. Bei den 

starken Tendenzschwankungen der letzten Zeit halten die Effekten- 
posites anscheinend in zunehmendem Masse Verkäufe für angebracht. 

ie Börsenverhältuisse erscheinen zur Zeit so wenig geklärt, und die 
Geldpressung, welche in dem gestrigen Anziehen des Privatdiskontes 

auf die Höhe des Banksatzes zum Ausdruck kommt, lässt bei den stark 
vermehrten Ansprüchen der Wirtschaft an die Reichsbank die Frage 

einer Diskont ex höhung akut werden. In Finanzkreisen wird 
jedoch angenommen, dass die Reichsbank durch die für die ersten 
Tage des Juni für gewöhnlich zu ex wartenden Rückschläge dieser Not- 

wendigkeit überhoben wird. Im Nachwirken der gestrigen Schluss- 

abschwächung machte daher der Engagementsabfali Fortschritte, so 

dass für alle Papiere und ziemlich erhebliche Kursvertuste ein- 

traten. Im Durchschnitt belaufen sich diese auf 2—7 Prozent, für eine 

ganze Anzahl von führenden Werten auch 8—10 Prozent. Darüber 

hinaus liegen Deutsche Maschinen, Stollberger Zink, Ludwig Loewe, 

a Zellstoff Waldhoff, Julius Berger, Ostwerke und Schultheiss 

bis 15 Prozent, und Vereinigte Glanzstoif 29 Prozent schlechter, Das 

herauskommende Material war aber nicht besonders umfangreich, und 

die erheblichen Kurseinbussen erklären sich auch aus der allgemeinen 

Zurückhaltung und mangelnder Aufnahmeiähigkeit des Marktes. Nach 
ursen hielten sich die Notizen ziemlich, doch traten bald 
neue Rückgänge von %-—2 Prozent und bei führenden Papiere 

auch 3 und 5 Prozent ein. Die Verkäufe erfolgten überwiegend frei- 

willig, doch sollen auch mehrfach Exekutionen vorgenommen worden ` 
sein und ziemlich viel Prämienware bei der heutigen Prämienerklä- 

rung herausgekommen sein. Der Rentenmarkt vermochte sich 

der matten allgemeinen Tendenz nicht zu entziehen. Auslands-Sach- 
werte und Geldanleihen gaben durchweg im Kurse nach. Am Geld. 
markt bat sich die Nachfrage wieder verstärkt. Der Satz für Geld 
einige Tage Uber Ultimo wurde mit 7—8.5 Prozent genannt, Am 
Devisenmarkt bielt das schon gestern zu beobachtende Angebot 
im Zusammenhang mit der Geldverknappung am. 
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2. Neumann (W.). Hochſprung: Sikorski (A. Z. S.) 1,60 Meter, 


Was ijt uns Schleſien. 20.20: Einleitende Worte zu 


Aus dem Gerichtssaal. 2. Male (8). 1.0 peter S rdenlauf: 1. Ciajacabt (W.) 19,6 den Konzert. 20.30: Ruſſenabend. songett 

EEO MAR AR ot ZEN 3 j ; anna. Sekunden, 2, Sikorski (A. Z. S.). j Need re 5 16.30—18: Unterhaltungs kong yj 
00 A ALEO bee ae ne, Boriport. Mittwoch, den 1. und Donnerstag, den 2. Juni, Funk a 1 ng — Kuß.“ Io iipit mit 2 
inſtanz beſtätigte das Urteil des Friedensgerichts, das den abends um 8 Uhr finden im Zoologiſchen Garten im Rahmen der Königswuſterhauſen (1250 Meter). 15—15.30: a jii 
40% 


Kellner Jan Hamrol zu 3 Monaten und die beiden Dirnen Sportwoche des Sportklubs Warta’, welder fein 15jährie ; - ſchalen 
$ O, Pa 5 seh ae Monat Ges Sportwoche De : ua , Nr 5 Hausfrauenvereine: Sommergerichte und Kaltſchalen. rehi 
nn PaL EII Batten, Alle ah 1 Ki AA Sohn ges Ju 8 m feiert, 85 ſtatt, on 715 die beiten Wetter- und Börſenbericht. 1616.30: Die Beſchluſſe de it 
eines reichen Viehhändlers dabei behilflich geweſen, eine bon ihm feinen F nt Rola M a 55 ieee [hen Landtages auf dem Gebiete der Kulturpolicht 17M 
unterſchla ne Summe von 3000 Zloty in einem hieſigen Tanz⸗ wandow aki Er en {f 176 pla, Moc to witz, Aus dem Zentralinſtitut für Erziehung und Unterricht. 190% 
1 ſchlagene © 8 Ä aver Zang: | Stibbe-Rratau, Lubaüski⸗Graudenz, ſowie Haaſe⸗ Prof. Dr. Louis Hamilton: Die Deutſchen in Kanada. 180% 


Iotal gu berjubeln, Danzig. 18.30: Aus der Geſchichte der Naturbetrachtung. deu uf 


e . — —. TA TA A Spaniſch für Fortgeſchrittene. 18.55—19.20: Das de Kro 
Sport und Spiel. Weiteruoransin e für Millwoch Í Juni lied. bert. 19.20-19.45: Regierungsrat Dr. pane Aan ier e 
tei ik. Pol Lettl d — Eſtland. Wie wir N Asie 1 heiten und Schädlinge der Futter⸗ und Wieſenpflanzen. ' 
air le berichteten hat Polen den Dreiländertampf mi = Berlin, 31. Mai. — Fortdauernd ſehr warme Witterung e e t ländiſche í i 
gutem Punktvorſprung gewonnen, und zwar mit 142 Punkten vor bei zunehmender Bewölkung und etwas Regenneigung der uf ty Sucks a ech S (800 
Lettland mit 96 und Eſtland mit 95 Punkten. Die einzelnen = il 22 50 1 er ors 4 E 
Ergebniſſe der Wettkämpfe find folgende: 100⸗Meterlauf: 1. Schön⸗ Radioialender. in Chien .00—24: Uebertragung nger fe ee 


> y hl 
eich (P.) 11,4 Sek., 2. Dobrowolski (P.), 3, Labent (E.). 200: k + Durch : Bre Zanſprach ne 
Meterlauf: 1. Schöneich 23,4 Sek., 2. SFR (P.), 3. Rudits (L.).] Rundfunkprogramm für Mittwoch, den 1. Juni. hanea. e bot Gene be rE enber 110 1 
400-Meterlauf: 1. Weiß OR.) Bt Ser, . obhert (P., 8. grons Poſen (270 Meter). We re 17.15 bis Madhmtttagstorgert. 16.50. Ranabeud. Tiroler mo il | 
lich (L.). 800-Meterlauf: 1. Forys (p.) 2,00,4 Min, 2. Mala- 18.45: Uebertragung aus Warſchau. 19—19.25; liſch. 20.15: 18.20: Innsbruck. Vortrag. 18.50: Innsbruck. Geſa ente wo 


nowski (P.), 3. Tiisfeld (L.). 1500⸗Meterlauf: 1. Malanowski] Werke von Beethoven. des Ti En "ug: 971 S frag 
(P.), 4,00,8 Min., 2. Forys (P.), 3. Petkiewicz (L.). 5000⸗Meter⸗ Warſchau (1111 Meter). 16,30—17: Kinderſtunde. 17.15: Sperg Decir et: 20.05: Operuf M 
lauf: 1. Pettiewicg (L.) 15,44 Min., 2. Laurſon (E.), 3. reger Nachmittagskonzert. 20.05-20.20: Landwirtſchaftlicher Vortrag. eee crite Sach ss et AN = 0 — j 


(P.) 15,46 Min. 10 000⸗Meterlauf: 1. Freyer (P.) 38,85,4 Min., 20.30: „Baſtien und Baſtienne, Oper von Mozart. 23: Tanz⸗ ne 
2. Mottmüller L.), 3. Laurſon (E.). 110-Meter-Siirdenlauf: | mufit aus dem Reſtaurant Nyda. bi Geſchäftliche Mitteilungen. if 
1. Jeklas (L.) 16,4 Sek., 2. Trojanowski (P.), 3. Dekſzenik (L.). Berlin (483,9 und 566 Meter). 13.30—14: Glockenſpiel der à ES i ‘ en pino nr et 
15100-Meter-Staffel: Polen 44 Sefunden!! (Weiß, Dobros Parochialkirche. 15.30: Frauenfragen und Frauenſorgen. 16: = Bad Landeck. Weit über Schleſdend se Als 1 hy On 
wolski, Rothert, Schineich). A4X400-Meter-Staffel: Polen 3,28,2 | Reifen in fremden Ländern. 17: Jugendhühne. 17.30—18.30: der Wert der Heilquellen von Bad Landed bekannt ganden te 
Min. (Geist, Weiß, Korolkiewicz, Rothert). Neuland folgte ca. Dr. Becces Rammerorcheſter. 20.10: „Der Bettelftudent.“ 22.80 enn die Heim irkung der Quellen und Moorbare peile AM 
15 ir ee Weitsprung: 1 Rudits (2) 6,98 Mir, 2. Hafper: bis 23.30: Nachtmuſk ; Frauentrantheiten, Gelent», Angchen und Musteltratiig e MN y 
ftewicz (P.), 3. Sikorski (P.). Hochſprung: 1. Klumberg (G.) 1,70, Breslau (815,8 Meter). 16.30—18: Aus Operetten und Revuen. bei Krankheiten des geſamten Nervenſyſtems gelte derung w Mudo 
2, Mierzejersti (P.), 3. Frhſgezyn (P.). Stabhochſprung: 1. Tas 18: Jugend und Leichtathletik. 20.10: Konzert. ſehr wichtiges Indikakionsgebiet find die Atersverandſte gl y EN 
mann (E.) 3,50 Meter, 2. Klumberg (E.), 3. Macpta (P.). Rugel=] . Königswuſterhauſen (1250 Meter). 17—17.90: Dr. Marcuje: | Herz und Gefäßen hinzuzufügen insbeſondere inge led 15 be 
ſtoßen: 1. Vitalas (L.) 18,95 Meter, 2 Neumann (E.), 3. Jebe | Die Naturkräfte und ihre teórifoje Verwertung 17.3018: Dr. ee Blutdruck einhergehen. Die Hochſaiſon t pene 1 
mann (L.). Diskuswerfen: 1. Jordan (L.) 40,56 Meter), 2. Kal⸗ Hans Fiſcher: Vom Singſpiel zur Operette. 18.55.— 19.20: Grenz⸗ hrliche Auskünfte erteilen koſtenlos die ftädtiſ $ 90 
tun (E), 3. Baran (P.). Speerwerfen: 1. Klumberg (G.) 56,15 land in Not. 19.20—19.45: Deutſches Kunſtgewerbe der Gegen» | und der Kurverein Landeck i. Schleſ. — Mier < 
Meter, 2. Laurſon (E.), 3. Dobrowolski (P.) 54 Meter. h 20: been (4008 N 127 Be serge Mittaastonsert: 17.30 “ N habe; 
Die Tabelle der Ligaſpiele ſieht jetzt folgendermaßen aus: | Langenberg 8 Meter). 13.40—14.30: Dittagstongert. 17.3 
1. Wisla 18.0 2. 1, 4. C 11 25. J. ERS 11 4, 4 L F. C. eie 1830: Operettenftunde. 183018.40: pralle Winte für Spielplan des „Zenit Wielti - ali 
10:4, 5. Ruch 10:8, 6. Legja 8:6, 7. Warta 8:8, 8. Polonia | Kleingärtner. 19.15—19.35: An unfer Junavolk im Arbeitetittel. Dienstag, 31. Mai: „Das Mahl der Spötter“. AA, 
8:10, 9. Pogon 7:7, 10. Czarni 7:9, 11. Warſgawianka 5:11, 19.40 —20: Die Bekämpfung des Alkoholismus. 20.15—21: Heitere Mittwoch, 1. Juni: „Das Glöckchen des Eremiten +. jo pill pl ( 
12. Turysci 5:11, 13. Hasmoneg 4:8, 14. trgenfa 1: 11. Stunde. 21: Niederländiſche Tondichtungen. i Donnerstag, 2. Juni: „Der Vogelhändler“. (Ermäßig M fe 
Hasmonea ift L. K. S. unterlegen, nicht wie geftern gemeldet. | oy: Wien (517,2 und 577 meton 16.15: Nachmittagskonzert. 17.15: Freitag, 3. Juni: ,Strafany Dwór”. ÀS de) A 
Leichtathletiſche Wettkämpfe anläßlich des 18jlbrigen Jubi⸗ Märchen für groß und klein. 15: Brahms ⸗Abend. 21.15: Hans Sonnabend, 4. Juni: „Der Zauberer vom Nil“. „gel . gun 
läums Wartas. Den eriten Tag ihrer Sportwoche hat Marta | Pfitzner⸗Abend. { Sonntag, 5. Juni, 3 Uhr nachm.: „Halka“. (Ermäßigt vag Wt ine 
a e gegen Polonia-Warſchau mit leicht] Rundfunkprogramm für Donnerstag, 2. Juni. |8 1 e E des 5 Lerche“ UN 1 
athletiſchen Wettkämpfen ausgefüllt. An dieſen Kämpfen betei⸗ 7.151845: 9 i 3 : x Montag, 6. Juni,? r nachm.: „Die Lerche“. i 
{ f gefi f pf Bofen (270 Meter). 14.15. 18.45: Nachmittagskonzert. 18525] Preiſe.) 8 Uhr Abende: ,onters Rade”. dan Bit e 


ligten fich verſchiedene Vereine, und es wurden ganz gute Leiſtun⸗ bis 19: Peipr: R j tr Polski. 19—19.25: í ch 
gen erzielt, die nachſtehend aufgeführt find: 100-Meterlauf: 1, Ni- Redalen S cali: eabele pom astina polnijder Jour- |, Ţ Sorverfauy an Wochentagen ım Learr Polati von 92 55 
winski 11,2 Sek. — neuer Bezirksrekord, 2. Bialy (W.). 400: naliſten nach der Tſchechoſlowakei.“ 19.25—19.40: Wirtſchaftliche vis 5 Uhr nachm., an Sonne und Feiertagen nur im 
Meterlauf: 1. Nowicti (A. 3. S.) 58,1 Sek., 2. Pawlar (W.). 1500- | Mitteilungen. 19.40-20.05: Prof. Denizot: Beweiſe für die rl < tts Uhr. Rad Beginn der Vorſtellung 


Meter⸗Lauf: 1. Rochowicz (W.) 4,32 Min., 2. Nogaj (W.) 5000⸗[ Drehung der Erde. 20.05— 20.20: Kommunikat des Z. O. K. Z. : 
Meterlauf: 1. Olſgewski (Stow. Mi. P.) 183,1 Sek., 2. Slu⸗ 20.30: Konzertübertragung aus Warſchau. z — — È 
TE für Damen AS K 
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jaemati (2). 4x100-Meter-Staffel: Waria I 48 Sek. (Woft⸗ Warſchau (1111 Meter). 17—17.80: Frau Zaluska: Das Meer 
kowiak, Poſzwa, Bialy, Niwinski). Schwediſche Staffel (400, 300, und die polniſche Politik. 18: Nachmittagskonzert aus dem Café 
200, 100): Warta I 2,13,2 Min. . 1. Waly (W.) | Gaftronomja. 19.50: Konzertübertragung aus Poſen. 

38 Meter, 2. Eiafzczyt (W.). gas al 1 1 5 (W.) 10,26 Berlin (488,9 und 566 Meter). 1718.30: Konzertorcheſter 
Meter, 2. Obenski (A. Z. S.). Weitſprung: Vialy (W.) 5,87 Mtr., Kermbach. 19: Das Hochwaſſer und feine Bekämpfung. 19.25: 
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Für die gegenwärtige Saison empfehle bildschöne Gabardin-Má”” 
Marengo-Paletots, Sport- und blaue Anzüge, Tennis-Hosen: 1 


Erstklassiger Schnitt! Entzückende Farben! Neueste Fat" 


Gabardine, Rammerne, moderne Chevlots zu konkurtenzlosen Preisen in groger Auswahl ständig at 


Bekannte erstklassige Maßabteilung unter Leitung routinierter Fachkräfte! 
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AY können. Das neue Buch ist für 40 Gr. bei Ihrem Kaufmann zu haben, 
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—+ Pofener Tageblatt +— 
im ägyptiſchen Parlament von dem Eingang der engliſchen Note 


Mitteilung machen. Wenn das Parlament auf die engliſche Forde⸗ 
rung nicht eingeht und ſich weigert, die Gewalt und die volle 
+ Kommandogewalt des oberſten Vefehishabers der ägyptiſchen Armee 
wiederherzuſtellen, wird das Parlament wahrſcheinlich wieder 
Mit wie wenig Weisheit wird die Well regiert in open den Nu Fb uch frembenfeindiider A 
. in Aegypten den Aus bru mdenfeindlicher Un⸗ 
Bean d dte⸗Geſchäftsträger Roſen ⸗JJedenfalls könne niemand behaupten, daß die britiſche ruhen. 
ho e Note worin d Ade des en: Stoatsiunft ſich in dieſer Angelegenheit beſonders begavil Die engliſchen Gewerkſchaften zum Achtſtundentag · 
mens von 1921 und der Abbruch der diplomatiſchen Be⸗erwieſen habe. 4 j 4 London, 31. Mai. Wegen der Durchführung des Wafhing = 
en zur Räteunion mitgeteilt wurden, ließ die Räteregie⸗ London, 29. Mai. Der Weekly Dispatch des Lords [toner Abkommens über den Achtſtundentag durch die eng- 
wem britiſchen Geſchäftsträger Peters eine Note über⸗Rothermere, deffen Blätter auf den Bruch mit Rußland unermüd⸗ lifdje Regierung hat ſich der Generalrat der engliſchen Ge⸗ 
der es heißt: e ohen; läßt fih von 1 In werkſchaften in einem Schreiben An engliſchen 5 
i A A 3 $ Dublin eine äubergeſchicht nelden. wei internationale } gewandt. Die engliſchen Gewerk ten weiſen in ihrem Schrei⸗ 
1 r e A ee ao Ee Abenteurer deutſche > 8475 i nft, die mit ameritan i- 5 darauf hin, daß Kutſchland bereits ein Geſetz über die Durch⸗ 
reitet wo bell die alle Anträ e ber Mäteregierung auf |i Hen Päſſen verſehen feien, hätten während der letzten Tage führung des Washingtoner Abkommens vorgelegt habe und Frant- 
elung der r h en Be; 1 durch Verhandlungen in Dublin über den Ankauf von 20000 britiſchen Gew eh- reich mit der 1 folgen würde, ſobald ſie durch Deutſch⸗ 
Die 1 10 un pl ift alle Beſchuldigungen, daß ren und 20 Millionen Runden von Patronen verhandelt, die land und England gleichfalls vorgenommen ſei. Die Gewerkſchaften 
um pos 132 n ätte, als voll kom men der Regierung des iriſchen Freiſtgats ſeinerzeit von der britiſchen könnten daher keinen berechtigten Grund für eine 
Sopp bon. q 1 Mein n der] Regierung überlaſſen worden feien, Sie handelten hierbei im weitere Verzögerung der Durchführung des Achtſtundenabkommens 
ſuchu n ber’ és del 7 AÑADA der berebicjte Beweis Auftrag der Räteregierung, welche die Waffen nach durch die engliſche Regierung anerkennen und forderten die als⸗ 
val 11 3 t ber amtlichen ten der Räteunjon. Der Nanking edel d mios, mit der ri, fte 1 Pari l eines entſprechenden Geſetzes im engliſchen 
K um de Politir der chineſen zu geben und fo den Anſchein zu erwecken, als e | Parlament. 
hy PA für Pi o A Aan ns fie Regierung diefe mit Waffen derſerge. Das Geſchäft ftebe] , Die Lage in China. 
%%% au vere | Diet Bor em Hoff, unb bie Leiden Dewifden des MOUSE Kunden, 81. Mai. Der Vormarie) der fühdhinefifden Truppen 
Aa pe britiſche Regierung ateb I 3 in Nordirland zu begeben, um dort wei 8 4 gruen orn ina dauert nach den letzten e eee an. Die Trup⸗ 
I e wa i r i = p f 8 Tal: in, 3 rſchers bi 
) ad ne Mo ijt N überzeugt, daß Moskau, 29. Mai. Gegenüber den im Ausland. verbreiteten Kor dch ing een fi tis Ri ETNA n, Der 
nahe ift, wo das britiſche Volk die Möglichkeit finden wird, Gerüchten über umfangreiche ruſſiſche mate asc Rüſtungen ſellenweiſe in eine regelrechte Flucht ausgeartet fein fol. 
n nach Frieden und Wiederherſtellung der normales | nuri eftgeltellt werden, daß zum mindeſten in y tosfan ve er Tſchangtſolin verſuche Veritärhungen aus der Mandicjurei zu prima 
lichen Beziehungen zu den Völkern ber Räteunion un- |artigen orbereitungen nicht das geringſte zu m h in ſenden, jedoch follen die ihm zur Verfügung ſtehenden Hilfstruppen 
au verwirkli iſt. Weder auf den Eiſenbahnen noch in den Arſenalen noch in nur no) ſehr ſpärlich fein. Die englischen Berichte erklären 
wirklichen. den Munitionsfabriken ijt eine ungewöhnliche Tätigkeit bemerkbar. übereinſtimm 1 4 de le be : 
Mò wider den Bruch mit Rußland. |S "so a a AN aT ni See Netepi (ar lee etch e Ne i e 
e ch 5 Rn E Ian eife ar daß die in Ruß fand ineſiſchen Generalen die Stellung der nord ſiſchen Truppen 
ETC pel O eN ; 
nicht mit der engliſchen Regierung in Verbindung ſtehen, be- Die franzöſiſche Preſſe zu Herricks Rede. 
ſchloſſen haben, bis auf weiteres im Lande zu bleiben. Paris, 31. Maf. (R.) Die geſtrige Rede des amerikaniſchen 
Großbritannien und Somjetrußland. Botſchafters Herrick gegen den Volſchewismus wird in der 


Morgenpreſſe eingehend gewürdigt. Die Rechtsblätter äußern ihre 
vorgenommen wird, vor der roten Gefahr warnt London, 31. Mai. (R.) Die Arbeiterpartei ſetzte einen lebhafte Zuſtimmung zum Inhalt dieſer Rede, wobei fie 
in die Räteregierung wieder einmal als geine [unte vausſchuß ein, der prüfen fol, ob und welche Schritte teilweiſe ihrem Bedauern Ausdruck geben, daß man ſolch ſcharfe 
don Verſchwörern bezeichnet, die das ruſſiſche Reich möglich ſind, um die Fortſetzung des Handels mit e re zu und klare Worte 5 von einem Vertreter Amerikas 
t geſtürzt hätten und es jetzt mit eiſerner Strenge re⸗ ſichern. Chamberlain teilte im Unterhaus mit, daß die Regierung hören müſſe. Niemals ſei Europa wegen ſeiner Feigheit in 

e hätten auch dem britiſchen Volke (Ameren ridt beabſichtige, die in ihrem Beſitz befindlichen weitere Be⸗ ähnlicher Weiſe geohrfeigt worden. eptiſch über die Zweck⸗ 
A Woche die Geduld | weiſe antibritiſcher Propaganda und Tätigkeit der Sowjetregie⸗ mäßigkeit der Rede äußert fic) jedod) das „Oeuvre“, das der Ve- 
fo daß es fie durch eine gewaltige Mehrheit des Untere [ung und ihrer Agenten zu veröffentlichen. — Ein Beamter der fürchtung Ausdruck gibt, diefe Rede könne ein Vorbote einer 
Inn Lande hinausgejagt habe. Von der Arbeiterpartei er Arcosgeſellſchaft teilte Preſſevertretern mit, daß die Mitglieder | -hciligen Allianz! gegen den Kommunismus fein. 
n. der ſich an den we el ae te der diplomatiſchen Sowjetmiſſion heute et . Verurteilung von Kommnuniſten in Litauen. 

up eg , den Helge noch 20 Ri eat es Handels delegatto Kowno, 31. Mai. (R) Am eriten Mai hatten Kommunisten im 


A Kongentrationsiager in Worny verſucht, das Militär zum Anf- 
1 der Ein Schreiben Roſengolz an Chamberlain. 1 be we ig cit oe 5 1 ee ; von tönen 
t u i 8 ihrer Leiden um London, 31. Mai. (R.) De ¡de Geſche r Rofen Arta jail gear De. dos La 
und des eigenen e N portell» Pee pers a, abc ad ein bak ga ag eg er für die 5 cs Jahren und einen zu lebenslanglichem Zuchthaus. Auf ein 
mt wie Cham -| euſſiſchen Mitglieder der Arrosderwaltung und der anderen ruifi- | Onadengefud) der zum Tobe Berurtellten wandelte der Praſident die 
ch willig zugeſtim mt habe, zumal er ſchen Wirtſchaftsorganiſationen und ebenſo für gewiſſe Abteflungs⸗ Todesſtrafe in Zuchthausſtrafen von je 15 Jahren um. 
eher ein. leiter und Ae de des Perſonals die Erlaubnis verlangt, zur Beſuch der engliſchen Flotte in der Oſtſee 
ad r die Welt] Durchführung der Liquidation der betreffenden e ee Ec Anfang Juni. 
| cha as 5 i : ; e Gre ß - 
12 e Deli Pee, Weak e Aa e Seile die] London, 31. Mal. (R) Die britiſche Admiralttat het 


s 


ine ähnlich ie aus den Bee | omo: ofortiger Liquidation ergehen, und die Verantwor⸗ das Programm für den Beſuch einer britiſchen Flotte in der O ftf ee 
auf freikonſervativer Seite Garvin ang ft N er verdanken: adig“ungen werden auf die veröffentlicht, der Anfang Juni Beginn. Die Flotte wird 
t neun Jahre engliſche Regierung fallen. Y beſtehen aus dem zweiten Kreuzergeſchwader, einer 


Zerſtörerflottille, Unterſeebooten und Hilfsſchiffen. Die ven: 
ſchiedenen Fahrzeuge werden im Laufe des Monats eine Anzahl 
däniſcher, ſchwediſcher und finniſcher Häfen anlaufen. Beſuche in 
nee polniſchen, litauiſchen und eſtländiſchen Hafen ſind nur 
proviſoriſch geplant. 3 ; 7 5 

Zur Beratung des engliſchen Gewerkſchaftsgeſetzes. 


in der Welt aufs 
t apier erſcheine der 
Siet britiſchen Regierung freilich vollkommen gerechtfertigt, 
männer, die ihrer Aufgabe gewachſen feien, fragten 
„uch, ob es praktiſch fei, von einem Recht Gebrauch zu 
N. Mie che Ziele ag i die bd a Regierung mit dem 


Der engliſch⸗ruſſiſche Bruch. 
London, 31. Mai. Ueber den Bruch Englands mit Rußland 
erklärte der engliſ de ‚be Ware ge ſte rn 2 N N W 
nach fei efe emen g en ne 
be Seger Politit der nächſten Jahre haben 


„ Wie elo fünfti ziehn iſchen den w x and ſei wieder Herr im eigenen Haufe. aa" A : ; 
c A A e |? aun santa ge betas Se Set 
3 dlferbi i ne rúftuno | Xu iniſte a i > , : 
Cee erick in Bee opment Seine, cia e Den een, Scan de la era A ee agg E 
Chew Miniſtern 5 Bi ni pir ee been ftir jé s et b. seti ratie ohne Schaden für die en q -f Antrag der Arbeitspartet wurde abgelehnt. Von der Regierung 
chatten einer Andeutu ë ei. Daß der eh und ruſſiſchen Beteiligten abgewickelt werden] wurde in der Ausfprade erklärt. daß es den Staatsbeamten nicht 
rdert werde, könnten. Sollte diefe Erlaubnis verweigert werden, fo würde verboten werden könne, gegebenenfalls Beſchwerden zu äußern. Die 


Reglerung verpflichte ſich, ſolche Beſchwerden einem Schiedsgericht zu 
unterbreiten. 
Die britiſche Note an Aegypten. 
Kairo, 31. Mai. (R.) Wie verlautet, ijt die britiſche Note über 
die vorgeſchlagene Organiſierung der ägyßtiſchen Armee zwar beſtimmt, 


aber trotzdem in ſehr freundlichem Tone gehalten. Sie ſetzt keine 
Pflicht für eine Antwort feſt. 


In einem Sat. 


Präſident Coolidge hielt im Virginia eine ſehr bedeutſame 
Rede über die Abrüſtungsfrage. 


Die engliſche Regierung hat an Aegypten eine Note über Reor⸗ 
ganifierung der dauptifcjen Armee e ý 
a * 


Der amerikanische Botſchafter in Paris hielt eine ungewöhnlich 
ſcharfe Rede gegen den Bolſchewismus. : 


+ 

Der Ozeanflieger Lind will den ; 
Hauptſtädte mit London aiaee T Beſuch eutopäifcher 
* 


i i Regierung nach Mitteilung des Geſchäftsträgers ge⸗ 
oe Pay Sta She are Auflöſung aller ihrer 
Geſchäfte und Unternehmungen in © vorzu⸗ 
n nehmen, ohne Rückſicht auf die Intereſſen der beteili . Geſchäfts⸗ 


leute ſowie der engliſchen Angeſtellten. 

Anla des 7095 Reformationsfeſtes erideint in 
eee neue Bibelausgabe mit eigenartigen Zeich⸗ 
nungen des Profeſſors Olle Hjorzberg. 


In de ngeliſ. Kirche Elſaß⸗ Lothringens fi 
von Jo Pfarrſtellen * 179 beſetzt. 


A 
\ — 
ti | 
eg Pen Dentides Reich. 
eelit ter de Abreiſe des Reichs praſidenten nach Whirwit. 
Bee de en 2 ing, oS b eee gat Sabet h 
ae Wer gone Menſchenmenge bereitete dem Reichs präfidenten 
herzliche Ovationen. $ . 
i 5 f Genehmigung der Strafverfolgung i 
n, ny die ebitnonsledst er der Abgeordneten Streicher und Zipfel. 
dem Geſamtwerk r größten München, 31. Mal. (R.) Der oe “Plaka Landtag gab geitern 
u. a. aufſchluß reiches Material über die die Zuſtimmung zur Genehmigun ph 5 Kader dene der er t 
rchengeſangvereinsweſens in Deutſchland ente EB ig er Streicher 1 Zipfel wegen mehrerer Fälle 
| Die Münchener Zuſammenſtößee und der 
j bayeriſche 9 Ra A j $ 
Mün 31. Mai. (R.) (Landtag.) Bei der gefteigen 3 
j national tton wegen der Zuſammen⸗ 
toe oe Bet Than TA TETE telte der Miniſter des Innern feft 
daß die Reichs bannerleitung bei den Borgängen ihre Hände nicht 
im Spiel e 
noch nicht geklärt. 


hatte. Inwieweit Reichs bannermitglieder beteiligt waren, fet 
Aus anderen Ländern. 
Verſchärfung ae Na ee ins 


+ 


e le we 


Graf Weſtarp ſprach geftern in Bremerhaven über außenpoli⸗ 
tiſche Fragen. 


* . 
In Nordböhmen find von der tſchechiſchen Behörde nene 
Deutſchenverhaſtungen vorgenommen worden. t 

* 


Die no che Regierung bat beſchloſſen. die Intereſſen Groß⸗ 
britanniens in Rußland zu übernehmen. 
* 
Bei Neuyork find einem amerikaniſchen Finanzmagnaten Juwelen 
im Werte von über 100 000 Dollar geſtohlen worden. 
BEY 
Der ruſſiſche Geſchäftsträger viofengols hat an Chamberlain 
ein Schreiben gerichtet, in dem er die engliſche Regierung um Ver⸗ 
ar der Aufenthaltsgenehmigungen für die Mitglieder der Arcos 
erfar 
F 


.  Gaarbrueden. 31. Mai. (R.“ Die Regierungstommiffion des Der frühere rumäniſche Finanzminister Qapedatu hat geiter 
Sanne Far ft. Personen d. Tah die Eimteiſe in das Saar- Dr. Strefemann einen efu: pe e und dabei mit ibm os 
gebiet verſchärft. Berjonen, die in das Saargebiet einzeijen, um längere Untetredumo gehabt, 

an einer öſſentlichen Veranſtaltung teilzunehmen, ſowie Mitglieder i 

eines Vereins und einer jonjtigen Perſonenmehrheit bedürfen der 
beſonderen Genehmigung zur Einreiſe. 


Die engliſche Note an Aegypten. 


A os Kirche und Welt. 
Vorgang der tatholi{ iſchen Fatultst Frei- 
Berlin a Aa eli 
We 8 
+ 


* 
theologiſchen und religions: 
Sichern d In Deutfelond im Fabre 


i babeſc í bei ei 
§ Gejangbudes alle Verſe und Lieder wegs 
in denen ſich die Namen Fürſt, König oder Kaiſer 


Auf dem Zwickauer Schwanenteich ertranten durch Kentern des 
Ruderbootes zwei junge Leute. 


3 * 
tat für Greng- und Auslandsſtudien 
itz bon Spandall nach Steglitz verlegt. 


* 
che Akademie der Wiſſenſchaften bereitet eine hiſto 
ſamtaus gabe der Werke Jean Pauls 


die Seit 2 * 3 2 in F, 
Hi, Geſchichte der ena Kirchengemeinden in fi 
Tite Ganidcift des idw fiſchen Ralors 
de Burianae) war feit langem verſchollen. Eine 
Originais iſt kürzlich in Deueichland aufgefunden 


Ss 


Die sentige Ausgabe gai 8 Seiten, 


as 


Hauptſchriftleiter: Robert Styra. 


eil und die Beilage „Die Zeit im Bild“: Rober: St ; für 
den Anzeigemeil: Margarete Wagner, Kosmos Sp. a ae 

: „Bofener Tageblatt“. Dud: Drukarnia 
Concordia Sp. Ake, famtixh in Poznan, ul. Zwierzuniecka 6. 


+ Pofener Tageblatt. +— 


Karl Klopsch 


Verlobte 


unfer guter Vater, Schwiegervater, Großvater, Bruder, Schwager 
und Onkel, der frühere 


Wolfsmühlenbeſitzer Emil Streitz 


im 77. Lebensjahre. Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 


— Wer erteilt deutſchen Unterricht? By i; ) A 

í N BERNER | 4s 753 SNE aeo, a. d. da nh Se ‘He 

f RES KE STETTEN Se RAE 7 E oo. Sp. z o. o., Pozna wie⸗ REN 

| Martha Schulz Am Sonnabend, dem 28. d. Mis. entſchlief nach langem, C ! y 
ichwerem, in Geduld ertragenem Leiden mein lieber Mann, 

{ 

f 


Frau Clara Maab- |} 
= | Sehmidtke in Swarzedz 


empfiehlt sich für 


Wo 


kante” 


Lewice Rydzyna 


im Mai 1927. 


; ee Bu r 6 
Portrait- - 
; Frau Auguſte Slxeitz, geb. Häusler. ase p nenen. YA nse 9 4 
ee tad A Poznan, den 30. Mai 1927. % EEEN 1 
(m 23. Mai verſchied unerwartet nach kurzem, j 190 Schüler 
ſchwe Lei Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 1. Juni, nachm. 6 Uhr D 
werem Leiden unfer - Hothol: bon der Leichenhalle des St. Matthäifriedhofes aus ftatt. i Faden que ® Benfion. amel! — 
orr bh - y [Schw. Auguſta Schönber KUHN 
90 tl Mor ot y 3. 1 % reacio sii 
Seine borb bildliche Treue und rege Anteilnahme OEREN ul. Patr. Jackowskiego 231. i ° 4 
werden dem Verblichenen ein ſtetes Andenken be: = TTT Kost m 
uns ſichern. erzliche Bitte. : ' 
Oborniki, den 31. Mai 1927. med beL den leiht einer nur bel 
Der Vorſtand bee Synagogengemeinde Sf eee sage” ede M. Sturmes 
LR PORRA ICE naan . m. Zinſen, kann auch durch de 
92 85 e 1 BER Daer amog, eregelt werd. tt 
— Off. a. d. Ann. 1 55 Kosmos ante Mo 
2 5 Sp. z o. o, Poznan, 3 5 iin 
ED in niecti 6, unter B. 1133 N 
isit M. Sturm y 
zur Mitgliederversammlung| | Glas. Porzellan, Fayence a 
des Cvangeliſchen Siechenhauſes „Frauenhilfe“ (E. Y) T cp id der 
en ideas „arme und Küchengeräten ze huam Kleid ie 
am Donnerstag, d. 9. Juni 1927, vorm, 10 the kauft man gut bei . nur be wie 
im onfiemandenzimmer der Johanneskirche in Leſzno a : 36 2} IMI. Stürme! an 
Tagesordnung: ulica mal } — ot) 
1. Genehmigung des Protokolls der vorigen Sitzung. ji mona j l Si 
2. Ergänzunggswahl für den Vorſtand. e $ 5 Jezuicka | ud 
3. Crjiatlung des Jahresberichtes. beit 
4. Vorlegung und Entlaftung der Jahresrechnung. Sf 
5. Anderung der Aufnahmebedingungen. Baer rn ¡A 
6. Verſchiedenes. E D au 
en Drukarnia Concordia Sp. Akce: fe 
; 8 Chr 10 m üh lp? 9 Abteilung: Maschinen-Reparatur un 11 72, dde a un | dies 
4 = - edale 4.50 zt, Glocke 90 gr 
x jj Poznań, ul. Zwierzyniecka 6. n ce bg 
: Nur die Itille's „Patent“ Ausführung von Maschinenreparaturen Zahnkranz 1,60 : a, Schlauch | Wee 
i kombinierte Walzen- Feinmechanik VER Speiche 5 gr. | ” 
Schrot- aa» Schweisserei Dreherei Kromezyiski Da 
Quetsch- Hl u h i 6 Mechanische Messerschleiferei Mu 
für Messer joder Länge, für Pappscheren, Blechscheren Poznań, Al. Mareinkowskiego§. ach 
u. Mahl- und Messer von V obeimaschinen usw. : 


neben der Post. 


9 oh Sie dauernd befriedigen. 
Enorme Leistung, unbegrenzte Dauerhaftigkeit 
machen die Schrotmühle Stille’s Patent zur ,,Untiber- 
troffenen“. Fragen Sie Ihren Nachbar, Ihre Berufs- 


Instandsetzung von Druckerei-Maschinen, 
Schnellpressen und Falzmaschinen u. s. wW. 


genossen, Ihren Maschinenlieferanten — Sie hören DADA | Ane 
O CA URLS SCORES Patentti !!!.. ᷣ ͤ ͤ ß ee — - = i ten 
$ „Beste“, eine bessere ist bisher unbekannt. mit — | \ 
Repräsentant in Polen der Fa. F. Stille, O Garten it anal; 10 
Münster: Ing. H. Jan Marko w ski, Poznań. Wohnungen My 
ul. Sew. Mielżyńskiego 93. } ú me 


sa zul Laufer geſuchl. H 


ahlung 10 000—16 000 zł, Reſt in einigen Monaten. möbl. Zimmer zu | 
be Kauf evtl. alles in bar. Offerten an Hanon Exe veil 29. 5 Szama chlen Kur, 
Sition Kosmos Sp. z o. o., Br unter Nr. 1135 Tewskiego r. r. 


Zu den Pfingstfeier tagen ines bs Ser: re 
empfehle mein reichhaltiges Lager in 


er al, 
wiersyniecta6 u. 
zu verm. Off. a. Ann.⸗Exp. Kos⸗ Por Bwierzpnie 


Neuheiten in 889805 Auswahl, empfiehlt preiswert 


W nd mos Sp. z o. o., Poznań, Zwie⸗ ya 
E. Reimann Poznania nd eer pt einu Spirituosen — inter 3.1.14 ha 1155 Marte frage, 10/30, wenig hp, 
zu Konkurrenzpreiſen. ; 
Putz - Geschäft. Inländifher Wein à la Angarweia gebraucht, mit Aufſatz, fh an | 


Suhe als Lelbſiläufer ein Gut 


von 3—500 Morgen zu kaufen. Bedingungen: Gute Lage, 
Gebäude, Mittelboden, ausreichend. leb. und totes Inventar 
und angemeſſene Anzahlung. 


Gefl. Ang. a. Adminiſtr. Geide, Waſowo, pow. Nowy⸗Tomysl. 
C ²˙pnꝛ p 


in Originalflaſchen, 1 Fl. 3,75, Y 1,90 21. 
L. Mackiewicz 


Wein- und Spirituosenhandlung 
Poznań, ul. Wroclawska 32, Tel. 1456 
(neben der Apotheke). 


günſtig zu 
„Bar“ ort, ul. 27. Gru⸗ 
dnia 18 W nt gece „evtl. 


Jeaſiche Malicage 50 zł, Anoden-Batterien, e tin 


MOMODIE] sarten -scriñucne NE Ba Er, 


in allen Abmessungen aus Gummi und Hanf 


Fiat 505, 6 Perſonen, gebraucht, nach gründlicher sowie Zubehör- Teile auch Schlauch- Wagen | 


Renovierung zu fehe günſtigen Bedingungen liefern prompt vom Lager 
zu billigsten Preisen 


e Ä pe 
DAR Biuro Techniczno- Handlowe n uns. B. í 4 S 
zu verkaufen. zu tence Hanuere er rset | 


Poznań, ul. 27 Grudnia Nr. 16. 


ZOLLHANDRUCHER mitniachtras 2521 


Off. an „Par“ Poznan, Meje Marcintowstiego 11 
unter Nr, 21,189, 


| y gaus tochter Marke „Union-Magnet“ | Leh, 
mn pur Null jerde men,, he 3 

(Rappen), Stern, kopiert, 8—Qjúbr., «Exp. L 
bočeleganis®, fámittiges Gefpann WOPKAU 3,0. 0, Poznan, Zwierzy⸗ Fa briklager . 
2 $ Á zum R X em 
Rittergut Start JANIN sebr como Nachtrüge zum Zollhenchuch ne A. Konrad, 10 
$$$ — — AÑ |] Zwierzyniecka 6. Postscheckkonto : Poznan 207 91>. Poznań, A me 


Sw. Wojciech 30. Tel. 5270. 


Fenſterglas 


Robglas 5 mm. 
Drahtglas 6 mm. 
Glafertitt eig. Fabrikation 


(Bangon kuſſhes Jungvich, = Urbeitsmartt — = 
. Engl. junger Mann Wirtsehaftsverwalter, 


1 Herdbuchzuchtbulle verkäuflich 
ulica Dworcowa 56 verh.,1 Kind, m. längerer Praxis 

Kozlowski, Leszno, Telephon 25. aus guter il zur Erlernung der Landwirtſchaft unter u. Landw.⸗Schule beendet, 9 J. 
meiner Leitung zum 1. Juli oder 1. Auguſt geſucht. Zwei⸗ erſtkl. Rübenwirtſchaft ſelbſtänd Glaferdi oe 

jähriger Lehrkurſus. Gute Schulbildung (Oberſekundaner⸗ geleitet. Erſtkl. Zeugn., ſucht v. er diamanten 
zeugnis) Bedingung. Vorkenntniſſe in der Landwirtſchaft] joj. od. ſpäter Stellung. efi. {p liefert preiswert M. Warm , eis 
pt erforderlich, aber Landwirtsſöhne bevorzugt. Land⸗ Off. an Sahi aa früh. L. Zippert, Gnieznos M te 
8 E. Weißermel, Kruſzyn, Bahnſtation Konojady Gut Paryż, Telephon 116. f | 
ommerellen). p. Damaslawek kr, Znin, 


SRS Shee pone Tem 
Simmen ‘utoler Raſſe Jugochſen 


8; 
Br. Hataicsata 18 Pe en Poznań, 


